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Telefon 02224–93910
schopp-immobilien.de

Freistehendes 
Einfamilienhaus 

mit traumhaftem 
Grundstück in 
Königswinter

Kaufpreis: 839.000 €
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Dein Einkaufserlebnis. Dein Markt.

Aktion

 5.55 
Schweine-Nacken   
ohne Knochen, 
am Stück oder in 
Scheiben,
je 1 kg

Aktion

 2.22 Kalbs-Schnitzel   
aus der Oberschale,
je 100 g

Aktion

 1.69 Reinert
Sommerwurst   
je 100 g

Aktion

 1.79 
Langewiesche
5 Sterne Kochschinken   
heißgeräuchert,
je 100 g

Aktion

 2.49 
Entrecôte   
vom Jungbullen, 
am Stück oder in 
Scheiben,
je 100 g

Aktion

 1.59 

Rügenwalder
Pommersche 
Leberwurst oder 
Teewurst   
versch. Sorten,
je 100 g

Aktion

 1.29 
Castello
Höhlenkäse Classic   
dän. Schnittkäse, 
50% Fett i.Tr.,
je 100 g

Aktion

 1.49 

Chaumes oder 
Saint Albray 
Classic   
frz. Weichkäse, 
versch. Sorten,
je 100 g

Aktion

 0.99 
Kerrygold 
Cheddar herzhaft   
irischer Hartkäse,
50% Fett i.Tr.,
je 100 g

Aktion

 1.29 

Rinder-Rouladen, 
-Braten oder 
-Gulasch   
Jungbullenfleisch 
aus der Keule,
je 100 g

REWE Fickeis
Dollendorfer Straße 27 • 53639 Oberpleis
Tel.: 02244 92180

REWE Bock
Siebengebirgsstraße 23 • 53639 Thomasberg
Tel.: 02244 873725

%
Die REWE-App
Alle Angebote 
immer dabei.

Fickeis & Bock

 29 . Woche. Gültig ab  18.07.2022 
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Unsere Getränke-Highlights für dich

www.weinlaube.de

Sekt der

Woche

 17.99 

Mühlen Kölsch   
je 20 x 0,5-l-Fl.-
Kasten (1 l = 1.80)
zzgl. 3.10 Pfand

 4.99 

Nürburg Quelle 
Mineralwasser   
classic oder medium,
je 12 x 0,7-l-Fl.
(1 l = 0.59)
zzgl. 3.30 Pfand

 16.99 

Beck’s   
je 20 x 0,5-l-Fl.-
Kasten (1 l = 1.70)
zzgl. 3.10 Pfand

 12.99 

Schmierstoff 
Lakritz Likör   
20% vol.,
je 0,7-l-Fl.
(1 l = 18.56)

 13.99 

Laufenberger
Kräuter Likör   
.35% vol.,
je 0,7-l-Fl.
(1 l = 19.99)

 8.99 

Bellini Canella   
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 11.99)

Aktion

 7.19 

Spiess
Riesling   
2021er Weißwein QbA, 
trocken,
je 0,75-l-Fl. (1 l = 9.59)

Aktion

 8.07 

Spiess
Grauer Burgunder   
2021er Weißwein QbA, 
trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 10.76)

 8.99 
Geldermann
Sekt   
Brut,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 11.99)

Aktion

 6.74 

Spiess
Weißer Burgunder   
2021er Weißwein QbA, 
trocken,
je 0,75-l-Fl. (1 l = 8.99)

Aktion

 5.12 

Spiess
Rivaner   
2021er Weißwein QbA, 
trocken,
je 0,75-l-Fl. (1 l = 6.83)

Ab 10€ Einkaufswert können Sie bei REWE Bargeld von 
Ihrem Girokonto ohne Auszahlungsgebühr abheben. 
Bargeldlos zahlen mit EC- und Kreditkarte.
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Für dich geöffnet: 
Montag – Samstag von 7 bis 22 Uhr
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Musik im Pavillon mit dem Tobias Haug Trio
Zahlreiche Besucher finden sich auf dem Rhöndorfer Ziepchensplatz ein

Thomas Heyer (r.) führte die Besu-Thomas Heyer (r.) führte die Besu-Thomas Heyer (r.) führte die Besu-Thomas Heyer (r.) führte die Besu-Thomas Heyer (r.) führte die Besu-
cher in das Konzert des Tobiascher in das Konzert des Tobiascher in das Konzert des Tobiascher in das Konzert des Tobiascher in das Konzert des Tobias
Haug Trios einHaug Trios einHaug Trios einHaug Trios einHaug Trios ein

Bei strahlendem Sonnenschein besuchten zahlreiche Gäste das KonzertBei strahlendem Sonnenschein besuchten zahlreiche Gäste das KonzertBei strahlendem Sonnenschein besuchten zahlreiche Gäste das KonzertBei strahlendem Sonnenschein besuchten zahlreiche Gäste das KonzertBei strahlendem Sonnenschein besuchten zahlreiche Gäste das Konzert

Das Tobias Haug Trio spielte imDas Tobias Haug Trio spielte imDas Tobias Haug Trio spielte imDas Tobias Haug Trio spielte imDas Tobias Haug Trio spielte im
Pavillon auf dem ZiepchensplatzPavillon auf dem ZiepchensplatzPavillon auf dem ZiepchensplatzPavillon auf dem ZiepchensplatzPavillon auf dem Ziepchensplatz

(bk) Rhöndorf. Begonnen hatte die
Konzertreihe mit dem Bernd Lier
Swing Ensemble. Am vergangenen
Wochenende war nun das Tobias
Haug Trio zu Gast in Rhöndorf. Ne-
ben Tobias Haug am Saxophon spiel-
ten Andreas Theobald am Keyboard
und Felix Ambach am Schlagzeug.
Die noch junge Band besteht aus
Musikern von Köln bis Essen. Ihr
Repertoire ist beeinflusst durch
Künstler wie Dexter Gordon, Cedar
Walton oder Art Blakey. Tobias Haug
selbst ist 1997 in Schaffhausen ge-
boren und dort in einer Musikerfa-
milie aufgewachsen. Im Alter von
zehn Jahren erhielt er seinen ers-
ten Saxofon Unterricht an der Mu-
sikschule MKS bei Ewald Hügle. In
dieser Zeit beschäftigte er sich vor-
wiegend mit klassischer Musik, be-
gann aber schon bald in den ersten
Jazz-Bands zu spielen. Schon früh
wurden erste Erfolge mit der Band
BOPaDROP verbucht. Mit dieser
Band gewann er u.a. den ersten
Preis beim schweizerischen Jugend-
musikwettbewerb 2011. Von 2012
bis 2014 besuchte er an der Zür-
cher Hochschule der Künste (ZHdK)
das Vorstudium für klassische Mu-
sik bei Jean-Georges Koerper und
Raphael Camenisch. Im darauffol-
genden Jahr begann er sein Musik-
studium mit der Ausrichtung Jazz
bei John Voirol an der Musikhoch-
schule Luzern. Anschließend wech-
selte er nach Köln und studierte
von 2016 bis zum Bachelor Ab-
schluss 2021. Veranstaltet wird die
Konzertreihe durch den Bürger- und
Ortsverein Rhöndorf e.V. in Zusam-
menarbeit mit Thomas Heyer und
Ernst Nellesen. An diesem Wochen-
ende wird um 19.30 Uhr King Georg
Open Air mit Jazz hoch drei und
Matthias Strucken auftreten.
Weiterhin sind Konzerte am 23. Juli
mit dem Le Clou Trio, am 30. Jui
King Georg Open Air mit dem Jerry
Lu Quartett, am 6. August mit
Matt“s Motown Soul, am 13. Au-
gust mit einem Duo Abend mit Fri-
enship 21 & Ton in Ton und am 20.
August mit dem Markus Schinkel
Trio und Crossover Beethoven.
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Alles aus Bad Honnef. 
Nur einen Klick entfernt.
Klicken. Kaufen. Klingeling!

Lokal. Nachhaltig. Persönlich.

Tag des offenen Bienenstocks in Königswinter
Ende Juni lud der Imkerverein Siebengebirge ein

Öffnen der Bienenbeuten „Fotos: Eva Renfordt“Öffnen der Bienenbeuten „Fotos: Eva Renfordt“Öffnen der Bienenbeuten „Fotos: Eva Renfordt“Öffnen der Bienenbeuten „Fotos: Eva Renfordt“Öffnen der Bienenbeuten „Fotos: Eva Renfordt“

So funktioniert die HonigschleuderSo funktioniert die HonigschleuderSo funktioniert die HonigschleuderSo funktioniert die HonigschleuderSo funktioniert die Honigschleuder

Ende Juni öffnete der Imkerverein
Siebengebirge seinen Lehrbienen-
garten für große und kleine Inter-
essenten in Königswinter. An zahl-
reichen Stationen konnten sich die
Besucher informieren und Lecke-
res erwerben.
„Die stechen ja gar nicht!“ wun-

derte sich ein Kind als Gerti Rei-
cheneder-Müller, Vorsitzende des
Imkervereins Siebengebirge, ohne
Schutzkleidung einen der Bienen-
stöcke öffnete und anhand der
Waben das Zusammenleben und
die Aktivitäten der Königin, der
zahlreichen Arbeiterinnen und der

Drohnen erklärte. An ei-
ner anderen Stelle stand
ein Schaukasten. Von den
Bienen durch eine Glas-
scheibe getrennt, beob-
achteten Kinder und Er-
wachsene staunend das
wimmelnde Treiben. Zu
entdecken gab es emsige
Bienenkinder, glänzenden
Nektar, fertigen Honig,
den die Bienen für kalte
Tage verdeckelt hatten,
und bunte Pollen. Ver-
einsmitglieder simulier-
ten an einer Station das
Schleudern des Honigs mit
Wasser. Besonders insek-
tenfreundliche Kräuter,
Sträucher und Bäume
zeigte die Gärtnerei Piel
aus Bad Honnef.
Met und Imkerhonig konnten vor
Ort gekauft werden ebenso wie
herzhafte und süße Leckereien
und Getränke. Wer weiß,
vielleicht meldet sich einer der

großen und kleinen Besucher
demnächst zu einem Jungimker-
kurs an, die der Imkerverein Sie-
bengebirge jährlich anbietet.
Eva Renfordt, 7. Juli.
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116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards

Kinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29, 53757
Sankt Augustin, 02241/234000
KrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....
Jeden Dienstag anonymer HIV-
Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr,
02241/979997
Ambulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante Hospizdienste
Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:
02224/941984

Samstag, 16. JuliSamstag, 16. JuliSamstag, 16. JuliSamstag, 16. JuliSamstag, 16. Juli
Himberger Himberger Himberger Himberger Himberger ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Aegidienberger Straße 1a, 53604 Bad Honnef (Himberg / Himberg
am EDEKA), 02224/9809800

Sonntag, 17. JuliSonntag, 17. JuliSonntag, 17. JuliSonntag, 17. JuliSonntag, 17. Juli
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstr. 38, 53604 Bad Honnef, 02224/93850

Montag, 18. JuliMontag, 18. JuliMontag, 18. JuliMontag, 18. JuliMontag, 18. Juli
Aegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-Apotheke
Aegidienberger Str. 68a, 53604 Bad Honnef (Aegidienberg), 02224/
80275

Dienstag, 19. JuliDienstag, 19. JuliDienstag, 19. JuliDienstag, 19. JuliDienstag, 19. Juli
Alte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-Apotheke
Bahnhofstr. 16A, 53604 Bad Honnef, 02224/941043

Mittwoch, 20. JuliMittwoch, 20. JuliMittwoch, 20. JuliMittwoch, 20. JuliMittwoch, 20. Juli
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Hauptstr. 44, 53604 Bad Honnef, 02224/3618

Donnerstag, 21. JuliDonnerstag, 21. JuliDonnerstag, 21. JuliDonnerstag, 21. JuliDonnerstag, 21. Juli
Sonnen Sonnen Sonnen Sonnen Sonnen ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Rederscheider Weg 2, 53604 Bad Honnef (Rottbitze / bei dm/ALDI),
02224-97440

Freitag, 22. JuliFreitag, 22. JuliFreitag, 22. JuliFreitag, 22. JuliFreitag, 22. Juli
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Hauptstr. 398, 53639 Königswinter, 02223/21990

Samstag, 23. JuliSamstag, 23. JuliSamstag, 23. JuliSamstag, 23. JuliSamstag, 23. Juli
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Heisterbacher Str. 33, 53639 Königswinter, 02223/911913

Sonntag, 24. JuliSonntag, 24. JuliSonntag, 24. JuliSonntag, 24. JuliSonntag, 24. Juli
Oelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-Apotheke
An der Alten Schule 3, 53639 Königswinter (Oberpleis), 02244/
870011

Angaben ohne Gewähr

Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:
02244/877473

oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert, denn
eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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Rhöndorfer konnten wieder Kirmes feiern
Bürgermeister eröffnete mit dem Faßanstich das muntere Treiben

Bürgermeister Otto Neuhoff (l.)Bürgermeister Otto Neuhoff (l.)Bürgermeister Otto Neuhoff (l.)Bürgermeister Otto Neuhoff (l.)Bürgermeister Otto Neuhoff (l.)
genoss das leckerer Kölsch, nachgenoss das leckerer Kölsch, nachgenoss das leckerer Kölsch, nachgenoss das leckerer Kölsch, nachgenoss das leckerer Kölsch, nach
dem er das Fass angeschlagen unddem er das Fass angeschlagen unddem er das Fass angeschlagen unddem er das Fass angeschlagen unddem er das Fass angeschlagen und
die Kirmes eröffnet hattedie Kirmes eröffnet hattedie Kirmes eröffnet hattedie Kirmes eröffnet hattedie Kirmes eröffnet hatte

Der Kirmeskerl hing an der StangeDer Kirmeskerl hing an der StangeDer Kirmeskerl hing an der StangeDer Kirmeskerl hing an der StangeDer Kirmeskerl hing an der Stange
und harrte seinem Schicksalund harrte seinem Schicksalund harrte seinem Schicksalund harrte seinem Schicksalund harrte seinem Schicksal
entgegenentgegenentgegenentgegenentgegen

(bk) Rhöndorf. Corona-bedingt
musste das Kirmestreiben in Rhön-
dorf eine Pause einlegen. Doch
jetzt startete man wieder durch.
Auch wenn dies Anfang Juli eher
im kleineren Rahmen stattfand,
die zugesagten Schausteller hat-
ten kurzfristig abgesagt, fanden
sich dennoch zahlreiche Gäste auf
dem Ziepchensplatz in Rhöndorf
ein. Eine Hüpfburg für die kleine-
ren Besucher hatte die Freiwilli-
ge Feuerwehr kurzfristig zur Ver-
fügung gestellt. Zum traditionel-
len Faßanstich hatte sich Bürger-
meister Otto Neuhoff eingefun-
den. Und gab zu: „Im bin nicht
mehr so geübt im Anschlagen ei-
nes Fasses, frue mich jedoch dies
hier und heute wieder tun zu kön-
nen.“ Der Kirmeskerl durfte na-
türlich auch nicht fehlen und wur-
de an einem Mast aufgehängt von
wo aus er das muntere Treiben
beobachten konnte. Das Puppen-
theater vom Drachenfels spielte

für die kleinen Gäste. Dj Andy sorg-
te am Abend für den guten Ton.
Mit einer Festmesse auf der Wie-
se begann der Sonntag. Am Mon-
tag fand die Heilige Messe in der
Pfarrkirche statt. Im Laufe des Ta-
ges wurde der Kirmeskerl von sei-
nem Mast geholt und unter den
Klängen des Tambourcorps TV Ei-
che durch die Straßen von Rhön-
dorf getragen. Am frühen Abend
ging der Kerl dann in Flammen
auf und damit war das diesjährige
Kirmestreiben beendet. Die
nächste Kirmes wird nicht lange
auf sich warten lassen. Die Anna-
Kirmes findet am 23. Juli in Rom-
mersdorf-Bondorf statt.
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KJG Selhof wird 2022 stolze 50 Jahre alt
Nach zwei Jahren Pause findet wieder das Pfingstzeltlager der KjG Selhof statt

Die Zelte in Reih und Glied - Ordnung und Sauberkeit wurden groß geschriebenDie Zelte in Reih und Glied - Ordnung und Sauberkeit wurden groß geschriebenDie Zelte in Reih und Glied - Ordnung und Sauberkeit wurden groß geschriebenDie Zelte in Reih und Glied - Ordnung und Sauberkeit wurden groß geschriebenDie Zelte in Reih und Glied - Ordnung und Sauberkeit wurden groß geschrieben

Der Fahnenmast musste sein und wurde gemeinsam aufgestelltDer Fahnenmast musste sein und wurde gemeinsam aufgestelltDer Fahnenmast musste sein und wurde gemeinsam aufgestelltDer Fahnenmast musste sein und wurde gemeinsam aufgestelltDer Fahnenmast musste sein und wurde gemeinsam aufgestellt

Betreuerteam und Teilnehmer*innen an der Zeltaktion hatten Spaß bei dieser Aktion der KJG SelhofBetreuerteam und Teilnehmer*innen an der Zeltaktion hatten Spaß bei dieser Aktion der KJG SelhofBetreuerteam und Teilnehmer*innen an der Zeltaktion hatten Spaß bei dieser Aktion der KJG SelhofBetreuerteam und Teilnehmer*innen an der Zeltaktion hatten Spaß bei dieser Aktion der KJG SelhofBetreuerteam und Teilnehmer*innen an der Zeltaktion hatten Spaß bei dieser Aktion der KJG Selhof

(bk) Selhof. Nach zwei langen
Jahren Pause war es endlich
wieder so weit. 120 KJGler*innen
packten ihre Koffer und holten
die Isomatten und Schlafsäcke
aus Kellern oder von Dachböden.
Ganze fünf neue Jugendgruppen
fuhren dabei sogar das erste Jahr
mit ins Pfingstzeltlager. Dieses
Jahr wird unsere KJG Selhof stol-
ze 50 Jahre alt. Nahezu jedes
Jahr verbrachten ihre Mitglieder
Pfingsten auf dem Jugendzelt-
platz Kirchwies im Pfaffenbach-
tal. Da ist es nicht verwunder-
lich, dass die Abläufe und Hand-
griffe sitzen. Zugeteilte Teams
waren dabei für einzelne Berei-
che zuständig: die Thematische
Lagerleitung kümmerte sich um
den Tagesablauf und die Organi-
sation. Die Technische Lagerlei-
tung versorgte mit Aggregaten,
Werkzeugen und erstellte den
Lagerplan. Für das leibliche Wohl
sorgte ein engagiertes Küchen-
team. Und das ist noch lange
nicht alles: Ein Team war für die
Reinigung der Toilettenanlage
zuständig, ein anderes versorgte
alle mit genug Getränken. Auch
ein eigenes Sanitätsteam fand
sich zusammen. Team Holz,
Nachtwanderung, Postenlauf, La-
gerolympiade, Bunter Abend,
Messe und ein Spieleteam mach-
ten die Liste komplett. Jede*r
ehrenamtliche Leiter*in packte
bei der Vorbereitung mit an, so-
dass alles reibungslos funktio-
nieren konnte: Das Gepäck der
Kinder wurde geladen, ein LKW
für unsere Ausrüstung gemietet,
der Crafter vom Stadtjugendring
abgeholt und der Getränkehän-
ger bestellt. Mit einem neu er-
stellten Hygienekonzept konnte
es also losgehen. An der Schran-
ke zum Zeltplatz vorbei begann
dann das lang ersehnte erholsa-
me Wochenende weit weg vom
Alltag. Die Leiter*innen bezogen
mit ihren Gruppenkindern die
Zelte und bereiteten sich schon
am Anreisetag auf das erste High-
light vor: der Fahnenmast mit den
selbstgestalteten Gruppenfahnen
wurde von den Leiter*innen un-
ter Anfeuerungsrufen der Kinder
aufgestellt. Nach einem gemein-
samen Grillen ging es los zur
Nachtwanderung im angrenzen-
den Waldstück. Da gruselten sich
dieses Jahr nicht nur die Kinder.
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W.U.B. GmbH
Town & Country Lizenz-Partner

www.SicherInsHaus.de

02241 / 95809 - 13

Flair 110

Bungalow 100Bungalow 

Stadthaus Flair 124

Jetzt informieren

Jubiläums-Edition
Aktionszeitraum bis zum 30.09.2022

bis zu 8.379 € Preisvorteil

Unsere Jubiliäums-Edition mit 
einzigartiger Sonderausstattung

assi h user als nergiee zienzhaus 

24 Monate Festpreisgarantie

über 400 regional gebaute Häuser

JUBILÄUMS- 
EDITION

Samstags ging es los auf den Pos-
tenlauf: eine Rallye mit Spielen
auf einem Wanderweg durch die
Umgebung. Den Tag ließ man
anschließend alle gemeinsam
bei einem Lagerfeuerabend aus-
klingen. Mit der Gitarre beglei-
tet wurde nicht nur der ein oder
andere Klassiker gesungen,
sondern man lernte auch ein
neues Lied kennen: das selbst-
komponierte „KJG Selhof“-Lied.
Nach einer kurzen Nacht gab es
am Sonntag hohen Besuch: zum
Jubiläum fanden viele ehemali-
ge KJGler*innen den Weg zurück
ins Pfaffenbachtal. Und die lie-
ßen es sich nicht nehmen gleich
bei der Lagerolympiade mit ei-
nem eigenen Team an den Start
zu gehen. Bei so vielen bekann-
ten Gesichtern entstanden viele
schöne Gespräche über witzige
Geschichten von früher oder ge-
meinsame Erinnerungen. An die-
ser Stelle möchten wir jeder und
jedem ehemaligen Mitglied von
Herzen Danke sagen: „Dank eu-
rer Arbeit haben viele Generati-
onen tolle Erinnerungen bei der
KJG Selhof sammeln können. Und
auch wir aktive Leiter*innen fah-
ren dank den Teilnehmer*innen
noch heute jedes Jahr ins Zeltla-
ger.“ Den Abschluss fand der
Sonntag mit unserem „bunten
Abend“, der seinem Namen mit
einem bunten Programm alle

Ehre machte. Im Stil von Joko
&amp; Klaas moderiert führte
jede Gruppe einen einstudierten
Auftritt auf. Und auch einige
Leiter*innen taten sich für einen
Gruppentanz zusammen.
 Als „Schönen Gruss, Auf
Wiederseh“n“ aus den Lautspre-
chern kam, wussten wir: das Ende
des Zeltlagers war gekommen.
Am letzten Morgen packten also
alle ihre Koffer. Nach dem Feiern
einer gemeinsamen Messe, gab
es dann noch eine Überraschung:
das Wetter spielte mit und die
Bachtaufe konnte kurzerhand
stattfinden. Leider konnten nicht
alle neuen Mitglieder getauft
werden - aber keine Sorge, dass
haben die Leiter*innen für nächs-
tes Jahr im Blick. „Wir können
nur sagen: es war ein wunder-
schönes Zeltlager - rundum ge-
lungen und als hätte es nie eine
Pause gegeben. Danke an alle
ehrenamtlichen Mitglieder, die
ihre Freizeit der Kinder- und Ju-
gendarbeit schenken. Danke,
dass ihr früher für den Aufbau
angereist und später für den Ab-
bau abgereist seid. Ohne die
ganze geleistete Arbeit unserer
Leiter*innen wäre ein solches
Zeltlager nicht möglich. Schon
jetzt freuen wir uns aufs nächste
Jahr. In diesem Sinne: Schönen
Gruß und Auf Wiederseh“n!“, so
das Team der KJG Selhof.

Herzliche Einladung
zum AWO-Tag
Am heutigen Samstag findet nach
zweijähriger Corona-Pause wieder
ein AWO-Tag auf dem Hof des
AWO-Treffs in Niederdollendorf,
Hauptstraße 109, statt. Er beginnt
bereits um 11 Uhr mit einer „Wan-
derung zwischen den Fähren“.
Treffpunkt ist die Fähre Nieder-
dollendorf. Von dort setzt man
über und wandert auf der linken
Rheinseite nach Mehlem, wo die
Fähre nach Königswinter genutzt

wird.In der Altstadt gibt es eine
kleine Eis-Pause bis zur Wande-
rung nach Niederdollendorf.
Im AWO-Treff warten auf die Be-
sucher/innen ab 13 Uhr Würstchen
vom Grill, Salate und selbstge-
machte Kuchen, Außerdem gibt
es Live-Musik zum Mitsingen.
Schließlich werden zahlreiche Ju-
bilarinnen und Jubilare für lang-
jährige Mitgliedschaft in der AWO
geehrt.
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„Huhn oder Ei -
wer war zuerst?“
Ausstellung von Astrid Meiners-
Heithausen und Ulla Hoppe
(bk) Königswinter. Am vergangenen Samstag wurde die
Ausstellung „Huhn oder Ei - wer war zuerst?“ der Künstle-
rinnen Astrid Meiners-Heithausen und Ulla Hoppe mit einer
Vernissage im Haus Bachem eröffnet. Astrid Meiners-Heit-
hausen, Künstlerin für Photomalerei und Druckgraphik, und
die Textilkünstlerin Ulla Hoppe sind neue Wege gegangen
und haben sich von jeweils sechs Werken der Kollegin zu
eigenen Arbeiten inspirieren lassen. Der Dialog von Stift
und Nadel, von Papier und Textil, von Strich und Faden war
für beide Künstlerinnen eine willkommene Herausforde-
rung zu neuen Ansätzen. Auf diese Weise sind zwölf
Kunst“paare“ entstanden, wie sie unterschiedlicher kaum
sein könnten und die spannende Frage stellen: „Huhn oder
Ei - wer war zuerst?“ Die Ausstellung, unterstützt von der
Stadt Königswinter, kann noch bis zum 24. Juli täglich von
12 Uhr bis 17 Uhr besucht werden. Der Eintritt ist frei. Am
Dienstag, 19. Juli, ist die Ausstellung geschlossen

Theatergruppe aus
Rheinbreitbach, Unkel
und Erpel
Regelmäßig fährt aus Rheinbreitbach,
Unkel und Erpel eine Gruppe
theaterbegeisterter Menschen mit
einem Bus nach Bonn ins Theater
Das Programm startet am 17. September mit der Oper
„Aufstieg und Fall der Stadt Mahagonny“ von Kurt Weill. Es
folgt „Peer Gynt“ von Henrik Ibsen am Schauspielhaus Bad
Godesberg am 12. Oktober, anschließend steht „Komplexe
Väter“, eine Komödie von René Heinersdorff im Contra-
Kreis-Theater am 17. November auf dem Plan. Ein Klassiker
zu Weihnachten ist das Ballett „Schwanensee“ am 14.
Dezember.
Ins neue Jahr startet die Gruppe mit „Ein Maskenball“ von
Verdi an der Oper Bonn (8. Januar 2023). Weiter geht es mit
„Blick zurück im Zorn“ am 6. Februar 2023 im Kleinen
Theater Bad Godesberg und „Agrippina“ von Händel am 19.
März 2023 in der Oper. „Der Duft von Wirklichkeit“ umweht
die Gruppe am 24. April 2023 im Kleinen Theater Bad
Godesberg, gefolgt von „Der Sturm“ nach Shakespeare und
Schlegel im Schauspielhaus Bad Godesberg im Mai 2023
(genaues Datum folgt). Zum Abschluss steht dann noch
Lehárs „Lustige Witwe“ im Opernhaus auf dem Programm
(11. Juni 2023).
Ein Einstieg ist jederzeit möglich. Der Bus fährt ca. eine
Stunde vor Beginn der Vorstellung aus Unkel ab und hält in
Bruchhausen, Orsberg, Erpel, Unkel-Scheuren und Rhein-
breitbach. Die Teilnahme am Aboprogramm ist auch ohne
Busfahrt mit eigener Anreise möglich. Wer sich für das Abo
interessiert, meldet sich bei Annette Röhle
(Tel: 02224-71768).
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Öffentlichkeitsarbeit
beim THW
Landesjugendlager
Der OV Bad Honnef entsannte seinen
Beauftragten für Öffentlichkeitsarbeit
(BÖ) zur Unterstützung des
Arbeitskreises 5 (Öffentlichkeitsarbeit)

Pressearbeit für die THW Jugend e.V..Foto: Zielke, THW OBHFPressearbeit für die THW Jugend e.V..Foto: Zielke, THW OBHFPressearbeit für die THW Jugend e.V..Foto: Zielke, THW OBHFPressearbeit für die THW Jugend e.V..Foto: Zielke, THW OBHFPressearbeit für die THW Jugend e.V..Foto: Zielke, THW OBHF

(Zie., BÖ THW OBHF) Das Landesjugendlager der THW Jugend
NRW e.V. war zu Gast in Brühl. Schon ein gutes Jahr vorher
begannen die Vorbesprechungen des Arbeitskreises 5, der
vor Ort die Öffentlichkeitsarbeit betreuen sollte.
Geplant waren für jeden Tag eine Lagerzeitung sowie eine
Tagesschau, die über das Lagerlegen berichten sollten.
Dazu sollte die Homepage mit neusten Informationen und
die Sozial Media Kanäle bespielt werden.
InterviewsInterviewsInterviewsInterviewsInterviews,,,,, Berichte Berichte Berichte Berichte Berichte,,,,, Reals Reals Reals Reals Reals,,,,, Bilder Bilder Bilder Bilder Bilder,,,,, Storys Storys Storys Storys Storys,,,,, Reportagen, Reportagen, Reportagen, Reportagen, Reportagen, F F F F Fo-o-o-o-o-
toalbentoalbentoalbentoalbentoalben
Mit der Brühler Morgenpost und der 22 Uhr Tagesschau
wurden diese Ziele auch erfolgreich umgesetzt. Dabei wur-
de der AK 5 von vielen Jungreportern im Rahmen der Ju-
gendbeteiligung und durch Workshops mit Beiträgen unter-
stützt, die auch dem Sozial Media Team zugearbeitet ha-
ben.
Als Außenreporter wurden Jugendgruppen auf Ausflügen
begleitet um Berichte und Filme zu produzieren. So zum
Beispiel beim Besuch des Forschungszentrum Jülich.
Nach einer Abend- und sechs Morgenausgaben der Brühler
Morgenpost sowie acht Tagesschau Ausgaben plus einer
als Rückblick produzierten Wochenschau können die neun
Teammitglieder des AK 5 auf eine arbeitsintensive aber
auch sehr spannende Woche zurückblicken.
Die Lagerzeitungen sowie die Tagesschau Ausgaben können
hier angesehen werden: www.thw-lajula.nrw

Sommerschlussverkauf
im AWO-Laden
Gute Sommerkleidung so günstig wie noch nie. Der AWO-
Laden in Niederdollendorf, Hauptstraße 109, bietet drei
Kleidungsstücke zum Preis von zweien an. Es lohnt sich also,
den Laden donnerstags von 14 bis 18 Uhr zu besuchen.
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Bücherei Heisterbacherrott macht keine Sommerpause
Mach mal Pause, genieße den Sommertag und gönn dir ein schönes Buch

Mitgliederversammlung nach langer Pause
beim Verein „Geben&Nehmen“ in Königswinter

Geben&Nehmen:Geben&Nehmen:Geben&Nehmen:Geben&Nehmen:Geben&Nehmen: der wiedergewählte  der wiedergewählte  der wiedergewählte  der wiedergewählte  der wiedergewählte VVVVVorstand auf der Margarethenhöheorstand auf der Margarethenhöheorstand auf der Margarethenhöheorstand auf der Margarethenhöheorstand auf der Margarethenhöhe

Vorsitzende: Gabriele Neuse-Schülgen und Geschäftsstellenleiter: Günter ReinerVorsitzende: Gabriele Neuse-Schülgen und Geschäftsstellenleiter: Günter ReinerVorsitzende: Gabriele Neuse-Schülgen und Geschäftsstellenleiter: Günter ReinerVorsitzende: Gabriele Neuse-Schülgen und Geschäftsstellenleiter: Günter ReinerVorsitzende: Gabriele Neuse-Schülgen und Geschäftsstellenleiter: Günter Reiner

Nachdem zwei Jahre coronabe-
dingt keine Mitgliederversamm-
lung stattfinden konnte, wurde sie
in diesem Jahr auf der Margare-
thenhöhe durchgeführt.
Zuvor trafen sich die Mitglieder
zu einer Führung im Forsthaus
Lohrberg, dort wurde die Ausstel-
lung über das Siebengebirge be-
sichtig.
In der Mitgliederversammlung
wurde der alte Vorstand mit der
Vorsitzenden Gabriele Neuse-
Schülgen und dem Geschäftsstel-
lenleiter Günter Reiner bestätigt.
Mitglieder vom Verein
Geben&Nehmen helfen sich ge-
genseitig durch Dienstleistungen,
die sie nicht mit Geld bezahlen,
vielmehr wird nur die Zeit gerech-
net, also Zeit getauscht.
Seit 2011 besteht der Verein und
seitdem gab es insgesamt 850 Hil-
feeinsätze mit insgesamt 1441
Stunden.
In den vergangenen zwei Jahren
war es coronabedingt oft nicht
möglich, Hilfen unter den 106 Mit-
gliedern zu vermitteln.
Dafür konnten aber in diesem Jahr
schon 84 Hilfen durchgeführt wer-
den, wie z.B. kleine Reparaturen
im Haus, PC - Hilfe, Blumen gie-
ßen usw.
Die geleisteten Stunden verbucht
der Verein durch entsprechende
Punkte.
Nach der Mitgliederversammlung
gab es im Biergarten noch viel
Gelegenheit, sich untereinander
auszutauschen.
Alle freuen sich darauf, jetzt wieder
im Verein voll durchzustarten. Je-
den ersten Mittwoch im Monat
trifft man sich ungezwungen, ent-
weder im Berg- oder Talbereich,
zu einem Kaffee und Gesprächen.
Zeit und Ort findet man auf der
Internetseite :
www.geben-nehmen.info.
Gäste sind immer herzlich will-
kommen.

Die katholisch öffentliche Büche-
rei in Heisterbacherrott Oelberg-
straße 10 macht keine Sommer-

pause. Geöffnet ist mittwochs von
16 bis 18 Uhr und sonntags von 10
bis 12.30 Uhr. Wegen der nach

wie vor hohen Coronazahlen bit-
tet das Büchereiteam erwachse-
ne Leser eine Maske zu tragen.

Große und kleine Besucher sind
herzlich willkommen und finden
sicher passenden Lesestoff!
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Ein Jahr nach der Flut
Die schlimmste Naturkatastrophe im Rhein-Sieg-Kreis

Flutgebiet in Swisttal-Heimerzheim. Fotos: Bundespolizei-FlugdienstFlutgebiet in Swisttal-Heimerzheim. Fotos: Bundespolizei-FlugdienstFlutgebiet in Swisttal-Heimerzheim. Fotos: Bundespolizei-FlugdienstFlutgebiet in Swisttal-Heimerzheim. Fotos: Bundespolizei-FlugdienstFlutgebiet in Swisttal-Heimerzheim. Fotos: Bundespolizei-Flugdienst

Rhein-Sieg-Kreis (an). „Es war die
schlimmste Naturkatastrophe, die
bislang über den Rhein-Sieg-Kreis
hereingebrochen ist“, erinnert
sich Landrat Sebastian Schuster.
„Mit dieser Dimension der Zer-
störung hat niemand gerechnet,
die Erinnerung an die schreckli-
chen Bilder macht heute noch fas-
sungslos.“
Starkregen, Flutwellen und Hoch-
wasser haben am Mittwoch, 14.
Juli 2021, den Rhein-Sieg-Kreis
heimgesucht und verheerende
Schäden angerichtet: Das Wasser
zerstörte Straßen, Häuser, Brü-
cken und schnitt Ortsteile kom-
plett von der Außenwelt ab. Gan-
ze Wohnviertel wurden unbe-
wohnbar, neun Menschen verlo-
ren im Zusammenhang mit dem
Unwetter ihr Leben.
Dank an alle HelfendenDank an alle HelfendenDank an alle HelfendenDank an alle HelfendenDank an alle Helfenden
Bis zu 2.000 Rettungskräfte wa-
ren in den ersten Stunden und
Tagen im Einsatz: Feuerwehren,
Landespolizei, Bundespolizei,
Bundeswehr, Hilfsdienste, THW
oder DLRG retteten Menschen und
versorgten die Opfer.
Das Leid und die Verzweiflung
hatte aber auch eine Welle der
Solidarität und Hilfsbereitschaft
ausgelöst.
Tausende Privatpersonen, unzäh-
lige Unternehmen, Institutionen
oder Einrichtungen unterstützten
schnell und unkompliziert direkt
vor Ort: Landwirte räumten Stra-
ßen frei, Freiwillige schippten
Schlamm oder organisierten Es-
sensausgaben.
„Allen Helferinnen und Helfern,
allen Rettungskräften, allen, die
sich, wie auch immer, für die Flut-
opfer eingesetzt haben, möchte
ich auch 1 Jahr danach ganz herz-
lich danken und aus voller Über-
zeugung meinen höchsten Re-
spekt und meine größte Anerken-
nung aussprechen“, so Landrat
Schuster.
Den Rhein-Sieg-Kreis für die Zu-Den Rhein-Sieg-Kreis für die Zu-Den Rhein-Sieg-Kreis für die Zu-Den Rhein-Sieg-Kreis für die Zu-Den Rhein-Sieg-Kreis für die Zu-
kunft sichernkunft sichernkunft sichernkunft sichernkunft sichern
„Jetzt gilt es, den Hochwasser-
schutz weiter voran zu treiben,
um auf derartige Unwetter besser
vorbereitet zu sein“, blickt Land-
rat Sebastian Schuster in die Zu-
kunft.
Der Kreis hatte bereits vor dem
Juli 2021 damit begonnen: In Ab-
stimmung mit den kreisangehöri-
gen Kommunen wird ein Starkre-

gen-Risikomanagement entwi-
ckelt. In Planung ist z. B. eine
kreisweite Gefahrenkarte, die für
verschiedene Starkregen die Fol-
gen und Risiken für alle Flächen
beinhaltet und Handlungsempfeh-
lungen bereithält.
Landrat Schuster: „Die Rettungs-
kräfte sprechen im Einsatz davon,
vor die Lage zu kommen. Das
müssen wir als Kommune auch!“
Rückblick auf die Ereignisse:Rückblick auf die Ereignisse:Rückblick auf die Ereignisse:Rückblick auf die Ereignisse:Rückblick auf die Ereignisse:
Am Mittwoch, 14. Juli 2021, gin-
gen mehr als 12.000 Anrufe in der
Leitstelle des Rhein-Sieg-Kreises
im Kreishaus in Siegburg ein. Das
waren nicht nur Notrufe über die
„112“ - die Menschen versuchten
auch auf anderen Leitungen die
Leitstelle zu erreichen. Zum Ver-
gleich: An einem normalen Tag
mitten in einer Arbeitswoche sind
es im Durchschnitt rund 1.000 An-
rufe, inklusive der Notrufe.
Um 19.45 Uhr rief Kreisbrandmeis-
ter Dirk Engstenberg die Große-
insatzlage aus. Krisenstab und
Einsatzleitung wurden aktiviert
und Vollalarm für das Kreisgebiet
ausgelöst.
In Lohmar-Donrath drohte in der
Nacht auf Donnerstag, 15. Juli
2021, ein Damm der Agger zu bre-
chen. Vorsorglich wurden die An-
wohnenden in eine Betreuungs-
stelle in der Jabachhalle gebracht.
Bereits am Donnerstagmorgen
war aber wieder so viel Wasser
abgelaufen, dass Entwarnung ge-
geben werden konnte.
Evakuierungen wegen der Stein-Evakuierungen wegen der Stein-Evakuierungen wegen der Stein-Evakuierungen wegen der Stein-Evakuierungen wegen der Stein-
bachtalsperrebachtalsperrebachtalsperrebachtalsperrebachtalsperre
Durch den andauernden Regen
war die Steinbachtalsperre im
Kreis Euskirchen übergelaufen,
auch hier drohte die Staumauer
zu brechen. Wäre das geschehen,
hätten sich über 1 Milliarde Liter
Wasser u.a. in Richtung Swisttal
und Rheinbach ergossen und al-
les mitgerissen.
Vorsorglich wurden die Ortschaf-
ten im Gefährdungsbereich der
Steinbachtalsperre evakuiert:
Miel, Essig, Ludendorf und Oden-
dorf in Swisttal sowie Niederdrees
und Oberdrees in Rheinbach.
Rund 8.000 Menschen mussten
ihre Häuser und Wohnungen ver-
lassen.
Als genügend Wasser aus der
Steinbachtalsperre abgelassen
wurde, konnte Entwarnung gege-
ben werden.

Spendenkonto und StabsstelleSpendenkonto und StabsstelleSpendenkonto und StabsstelleSpendenkonto und StabsstelleSpendenkonto und Stabsstelle
„Wiederaufbau“„Wiederaufbau“„Wiederaufbau“„Wiederaufbau“„Wiederaufbau“
Der Rhein-Sieg-Kreis richtete
zwei Spendenkonten ein, um den
betroffenen Menschen schnell zu
helfen. Über 2,5 Millionen Euro
kamen hier zusammen, eine Spen-
denkommission bestehend aus
Vertreterinnen und Vertretern des
Kreises, der Kommunen und der
Kreispolitik entschied über die
Verteilung der Gelder.
Gleichzeitig begannen die Vorbe-
reitungen zur Gründung der neu-
en Stabsstelle „Wiederaufbau“.
Mitarbeitende der Kreisverwal-
tung, der betroffenen Städte und
Gemeinden sowie zahlreiche Eh-
renamtliche waren Ansprechpart-
nerinnen und Ansprechpartner für
die Menschen in den Flutgebie-
ten.
Sie schufen Netzwerke und koor-
dinierten die Hilfsangebote vor
Ort.
Finanzielle Hilfen vom LandFinanzielle Hilfen vom LandFinanzielle Hilfen vom LandFinanzielle Hilfen vom LandFinanzielle Hilfen vom Land
Das Land NRW stellte Soforthil-
fen für Bürgerinnen und Bürger,
Unternehmen und Angehörige frei-
er Berufe, Landwirte und Kommu-

nen in Höhe von 200 Millionen
Euro zur Verfügung. Besonders
betroffene Bürgerinnen und Bür-
ger konnten einen Antrag auf fi-
nanzielle Hilfeleistung stellen.
Aus diesen Mitteln flossen über
17,5 Millionen Euro in den Rhein-
Sieg-Kreis, vor allem in die am
schwersten betroffenen Kommu-
nen wie Swisttal, Rheinbach und
Meckenheim.
Mehr als 14,2 Millionen Euro wur-
den an Privatleute ausbezahlt,
rund 3,3 Millionen Euro an Unter-
nehmen. Anschließend kündigte
das Land NRW eine Wiederauf-
bauhilfe in Höhe von rund 12,3
Milliarden Euro aus dem Aufbau-
fonds 2021 an.
Die Stabsstelle „Wiederaufbau“
unterstützte Bürgerinnen und Bür-
ger, die über keinen Internetan-
schluss verfügten oder allgemein
Hilfe bei der Antragstellung benö-
tigten. An vier Standorten und
auch mobil vor Ort wurden bis
heute mehr als 3.700 Beratungen
durchgeführt, aktuell sind es noch
zwischen 80 und 100 Beratungen
pro Woche.
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Waldbrandgefahr
Hitze und Dürre lassen den Stadtwald zunehmend leiden
Bad Honnef. Die Stadt Bad Honnef
weist auf die anhaltende Trocken-
heit im Stadtwald hin und erin-
nert an das generelle Rauchver-
bot in Wäldern von März bis Ok-
tober. Wenngleich die vergange-
nen Tage von kühlerem und reg-
nerischem Wetter geprägt waren,
war die Niederschlagsmenge
nicht annähernd ausreichend, um

die andauernde Trockenheit im
Waldboden auszugleichen, erklärt
Förster Georg Pieper: „Wie in den
vergangenen Frühjahren waren
die Niederschlagssummen im
Stadtwald zu gering. Es gab zwar
vereinzelt lokale Niederschläge,
die mit kräftigem Platzregen aus-
gefallen sind. Diese hatten
allerdings keine langfristige Wir-
kung. Das Reisig am Waldboden
ist knochentrocken, in den
darunterliegenden Böden sieht es
nicht anders aus.“ So zeigt der
Dürremonitor des Helmholtz Zen-
trums für Umweltforschung für die
Region des Siebengebirges eine
moderate bis schwere Dürre im
Oberboden bis 25 Zentimeter Tie-
fe sowie im Gesamtboden bis rund
1,8 Metern Tiefe. Es ist nahezu
kein pflanzenverfügbares Wasser
vorhanden. Nennenswerte Nieder-

schläge sind derzeit nicht in Sicht.
Für die kommende Woche rech-
nen die mittelfristigen Vorhersa-
gemodelle des Deutschen Wetter-
dienstes mit steigenden, hoch-
sommerlichen Temperaturen und
für die zweite Julihälfte wird eine
Hitzewelle für den Süden und Wes-
ten Deutschlands nicht ausge-
schlossen. „Eine Phase mit lang-
anhaltendem, gelegentlich unter-
brochenem Landregen, der tief ins
Erdreich einsickern kann, ist nicht
in Sicht“, sagt Förster Georg Pie-
per und betont: „Bereits zum Wo-
chenbeginn ist mit einer schnel-
len Erhöhung des Graslandfeuer-
index des Deutschen Wetterdiens-
tes zu rechnen.  Eine aus dem
Autofenster geworfene Zigaret-
tenkippe ist aber bereits jetzt für
das Grün am Wegesrand, Busch-
werk und auch den Waldboden
buchstäblich brandgefährlich.“
Trotz der enormen Trockenheit

weiß der Förster aber auch Gutes
aus dem Stadtwald zu berichten:
Die zehntausenden Setzlinge, die
im vergangenen Winter gepflanzt
worden waren, haben sich gut
entwickelt und der bisherigen Tro-
ckenheit dank einer vorsorglichen
„Wurzelbehandlung“ mit einem
speziellen Schutzgel zur Feucht-
haltung Stand gehalten: „Ent-
scheidend ist, dass die kleinsten
Wurzeln der Setzlinge nicht aus-
trocken. Sind diese erst einmal
vertrocknet, ist der Schaden irre-
parabel. Es bleibt jetzt die Hoff-
nung, dass die große Hitze mit
mehrwöchiger Trockenheit aus-
bleibt, und dass die Menschen das
absolute Rauch- und Feuerverbot
im Wald ernst nehmen.“
Fragen zum Stadtwald beantwor-
tet Georg Pieper, Förster der
Stadt Bad Honnef, unter Telefon
02224 / 184-184 oder E-Mail an
georg.pieper@bad-honnef.de.
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Projektwoche zum Thema Müll und Nachhaltigkeit
im Kinderhaus Wolkenburg e.V.
Im Rahmen des UNESCO-Pro-
gramms „Bildung für nachhaltige
Entwicklung“ (BNE) hat vom 20.
bis 24. Juni im Kinderhaus Wol-
kenburg eine Projektwoche zum
Thema „Müll“ stattgefunden. Die
Kinder im Alter von zwei bis sechs
Jahren haben mit Aktionen und
Kinderbesprechungen sich in viel-
fältiger Weise mit dem Thema be-
schäftigt, um einen verantwor-
tungsbewussten Umgang mit Müll
zu entdecken und zu lernen.
Im morgendlichen Stuhlkreis be-
gann der Tag mit einem selbstge-
dichteten Lied zum Thema Müll,
das mit einem Fingerspiel beglei-
tet wurde. Ergänzt wurde dies
durch thematisch passende Vor-
lesezeiten. Danach konnten die
Kinder selbst wählen, an welcher
Aktion sie vormittags mitmachen
wollten. Zu den Aktionen gehör-
ten die Herstellung von Blumen-
vasen und Geldbörsen aus Müll,
so dass nicht nur Getränkekar-
tons wiederverwendet werden,
sondern sogar ein hochwertige-
res Produkt daraus entsteht (Up-
cycling). Ein ähnlicher Ansatz wur-
de auch bei der Anfertigung einer
Müllskulptur (siehe Foto) verfolgt.
Darüber hinaus wurde im und um
das Kinderhaus fleißig Müll ge-
sammelt, getrennt und entsorgt.
Dazu gehörte auch der Weg zum
Altglascontainer und zur Batteri-
ensammelbox.
Die RSAG unterstützte die Pro-
jektwoche mit zwei besonderen
Angeboten: Ein Müllauto kam am
Kinderhaus vorbei, so dass die
Kinder sich dies aus der Nähe an-
schauen und erleben konnten.
Außerdem schöpften die Kinder
selber Papier aus Altpapier und
entdeckten dadurch Papierrecyc-
ling. Selbstverständlich gehörte
das Müllauto zu den Highlights
der Woche, aber auch die Müll-
skulptur und die Müllsammelak-
tionen fanden bei den kleineren
und größeren Kindern viel An-
klang. Müllvermeidung und Müll-
trennung gehören bereits zum
Fokus des Kinderhauseses, wie
während des letzten Kinderhaus-
festes bereits im Rahmen einer
Nachhaltigkeitsrallye erkundet
werden konnte. Diese Projektwo-
che stärkt und vertieft diesen An-

satz nochmals. Über das Kinder-
haus Wolkenburg
1988 fanden sich Eltern von Kin-
dern mit und ohne Förderbedarf
zusammen, deren Wunsch es war
ein Kinderhaus zu gründen, in dem
alle Kinder gemeinsam und
möglichst vorurteilsfrei aufwach-
sen können. Diese Eltern gründe-

ten die Elterninitiative Wolken-
burg e.V. und machten sich auf
den Weg, ihre Vorstellungen in
einem integrativen Montessori-
Kinderhaus zu realisieren. Auf
Grundlage der folgenden Ideen
und Visionen wurde das Kinder-
haus ins Leben gerufen.
Über Bildung für nachhaltige Ent-

wicklung (BNE)
BNE ist die Abkürzung von Bil-
dung für nachhaltige Entwicklung.
Gemeint ist eine Bildung, die
Menschen zu zukunftsfähigem
Denken und Handeln befähigt. Sie
ermöglicht jedem Einzelnen, die
Auswirkungen des eigenen Han-
delns auf die Welt zu verstehen.
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Bekanntmachung
Bauleitplanung der Stadt Bad Honnef

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · Mo.- Fr. 8 -17 Uhr, Sa. 9-13 Uhr

Jetzt Termin vereinbaren

0228 - 46 69 89

Kurze Lieferzeiten &
beste Beratung vor Ort!

URLAUBS-FEELING UNTER
MARKISEN

Familienbetrieb
seit 1949

Zelte und Planen GmbH

Bebauungsplan NrBebauungsplan NrBebauungsplan NrBebauungsplan NrBebauungsplan Nr..... 1-148 „Erweiterung Fußgängerzone F 1-148 „Erweiterung Fußgängerzone F 1-148 „Erweiterung Fußgängerzone F 1-148 „Erweiterung Fußgängerzone F 1-148 „Erweiterung Fußgängerzone Frrrrranz-Xaveranz-Xaveranz-Xaveranz-Xaveranz-Xaver-----
TTTTTrips-Platz - rips-Platz - rips-Platz - rips-Platz - rips-Platz - Am Saynschen Hof“Am Saynschen Hof“Am Saynschen Hof“Am Saynschen Hof“Am Saynschen Hof“
- Satzungsbeschluss und- Satzungsbeschluss und- Satzungsbeschluss und- Satzungsbeschluss und- Satzungsbeschluss und
- Inkr- Inkr- Inkr- Inkr- Inkrafttreten gem.afttreten gem.afttreten gem.afttreten gem.afttreten gem. § 10  § 10  § 10  § 10  § 10 AbsAbsAbsAbsAbs..... 3 Baugesetzbuch 3 Baugesetzbuch 3 Baugesetzbuch 3 Baugesetzbuch 3 Baugesetzbuch
Der Rat der Stadt Bad Honnef hat am 23.06.2022 folgenden Beschluss
gefasst:
„Der Bebauungsplan Nr. 1-148 „Erweiterung Fußgängerzone Franz-
Xaver-Trips-Platz - Am Saynschen Hof“ wird gemäß § 10 Abs. 1 Bauge-
setzbuch (BauGB) als Satzung beschlossen“.
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes umfasst in der Gemarkung
Honnef, Flur 19, die Flurstücke Nr. 3772, 3807, 3808, 3811, 4084 und
4295 zwischen der Straße „Am Saynschen Hof“ und dem Franz-Xaver-
Trips-Platz. Es handelt sich dabei um die bebauten Grundstücke im
Bereich der Hauptstraße sowie die sich in südwestlicher Richtung
daran anschließenden unbebauten Flächen. Das Plangebiet ist im
beigefügten Übersichtsplan grob dargestellt; die genaue Geltungsbe-
reichsabgrenzung ergibt sich aus den Planunterlagen.
Mit der Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses tritt der Bebau-
ungsplan gemäß § 10 Abs. 3 BauGB - in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch Artikel
2 des Gesetzes vom 26.04.2022 (BGBl. I S. 674) - in Kraft.
Der o.g. Bebauungsplan kann mit dessen Begründung bei der Stadt-
verwaltung Bad Honnef, Fachdienst 3-61 - Stadtplanung -, Rathaus-
platz 1, 53604 Bad Honnef während der allgemeinen Öffnungszeiten
eingesehen werden.
BekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnung
Der o.g. Satzungsbeschluss wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Hinweise:Hinweise:Hinweise:Hinweise:Hinweise:
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB
über die fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschädigungsan-
sprüche für eingetretene Vermögensnachteile durch den Bebauungs-
plan sowie über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen wird
hingewiesen.
Unbeachtlich werden gemäß § 215 BauGB
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche
Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche
Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes
und des Flächennutzungsplanes und
3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwä-
gungsvorgangs, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser
Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Stadt Bad Honnef unter
Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend
gemacht worden sind.
Dies gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2 a beachtlich
sind.
Eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeinde-
ordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) beim Zustande-

kommen dieser Satzung kann gemäß § 7 Abs. 6 GO NRW nach Ablauf
von sechs Monaten seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend
gemacht werden, es sei denn,
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebe-
nes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht
worden,
c) der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet
oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Bad
Honnef vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die
Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.
Bad Honnef, den 11.07.2022
Holger Heuser
Erster Beigeordneter
Die vorstehende Bekanntmachung ist zusätzlich auf der Internetseite
der Stadt BadHonnef unter
www.bad-honnef.de Rubrik „Bekanntmachungen“ veröffentlicht.
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Beschädigte oder überfüllte Mülleimer melden
Ausgewählte Mülleimer im Stadtgebiert sind mit einem QR-Code versehen

Der gescannte QR-Code führt direkt zum Online-Mängelmelder, mit demDer gescannte QR-Code führt direkt zum Online-Mängelmelder, mit demDer gescannte QR-Code führt direkt zum Online-Mängelmelder, mit demDer gescannte QR-Code führt direkt zum Online-Mängelmelder, mit demDer gescannte QR-Code führt direkt zum Online-Mängelmelder, mit dem
der Stadtverwaltung Schäden und Überfüllungen gemeldet werdender Stadtverwaltung Schäden und Überfüllungen gemeldet werdender Stadtverwaltung Schäden und Überfüllungen gemeldet werdender Stadtverwaltung Schäden und Überfüllungen gemeldet werdender Stadtverwaltung Schäden und Überfüllungen gemeldet werden
können. Foto: Stadt Königswinterkönnen. Foto: Stadt Königswinterkönnen. Foto: Stadt Königswinterkönnen. Foto: Stadt Königswinterkönnen. Foto: Stadt Königswinter

(bk) Königswinter. Ab sofort kön-
nen beschädigte, fehlende oder
überfüllte Mülleimer mit einem
Online-Formular direkt vor Ort an
die Stadtverwaltung gemeldet
werden.
Möglich machen dies neue Auf-
kleber auf ausgewählten Müllei-
mern im Stadtgebiet, die mit ei-
nem QR-Code versehen wurden.
Beim Scannen des Codes mit dem
Smartphone wird man direkt auf
die Mängelmelder-Seite der städ-
tischen Internetseite geführt. Hier
können auch Beschädigungen an
Straßen, Gehwegen oder Later-
nen übermittelt werden. Zusätz-
lich zu den Aufklebern mit QR-
Code wurden in Zusammenarbeit
mit dem Baubetriebshof auch Auf-

kleber entwickelt, die in mehre-
ren Sprachen auf die richtige Nut-
zung der Mülleimer hinweisen und
die Bevölkerung im Umgang mit
privatem Müll sensibilisieren sol-
len. Hintergrund ist die vermehr-
te jahrelange Fehlnutzung von
städtischen Mülleimern, in denen
beispielsweise Haus- oder Sperr-
müll entsorgt wurde. „Das führt
zu Überfüllungen und Schäden an
den Papierkörben und bedeutet
auch, dass die Mitarbeitenden des
Baubetriebshofes bei der Leerung
der Mülleimer deutlich mehr Ge-
wicht heben müssen.“ sagt Flori-
an Striewe, Pressesprecher der
Stadt Königswinter.
Die beiden Aufkleber finden sich
nun an Mülleimern, an denen

besonders häufig Fehlnutzungen
festgestellt werden konnten. Der
Mängelmelder ist zudem auch

ohne die Nutzung eines QR-Co-
des unter www.koenigswinter.de/
maengelmelder aufrufbar.
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Ev. Kirchengemeinde
Bad Honnef
Gottesdienste

Evangelische
Kirchengemeinde
Siebengebirge
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Kath.
Kirchengemeindeverband
Bad Honnef
Gottesdienste
Samstag, 16. JuliSamstag, 16. JuliSamstag, 16. JuliSamstag, 16. JuliSamstag, 16. Juli
17.30 Uhr - Rhö Beichtgelegenheit
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Sonntag, 17. JuliSonntag, 17. JuliSonntag, 17. JuliSonntag, 17. JuliSonntag, 17. Juli
9.30 Uhr - Aeg Hl. Messe
9.30 Uhr - Sel Hl. Messe
11.30 Uhr - Hon Hl. Messe
18.30 Uhr - Hon Hl. Messe
Montag, 18. JuliMontag, 18. JuliMontag, 18. JuliMontag, 18. JuliMontag, 18. Juli
17 Uhr - Hon Rosenkranz
Dienstag, 19. JuliDienstag, 19. JuliDienstag, 19. JuliDienstag, 19. JuliDienstag, 19. Juli
17.45 Uhr - Sel Rosenkranz

18.30 Uhr -Sel Hl. Messe
Mittwoch, 20. JuliMittwoch, 20. JuliMittwoch, 20. JuliMittwoch, 20. JuliMittwoch, 20. Juli
17 Uhr -Hon Rosenkranz
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Donnerstag, 21. JuliDonnerstag, 21. JuliDonnerstag, 21. JuliDonnerstag, 21. JuliDonnerstag, 21. Juli
18 Uhr - Hon Anbetung
18.10 Uhr - Aeg Rosenkranz
18.30 Uhr - Aeg Hl. Messe
18.30 Uhr - Hon Hl. Messe
19 Uhr - Sel-M Friedensgebet
Freitag, 22. JuliFreitag, 22. JuliFreitag, 22. JuliFreitag, 22. JuliFreitag, 22. Juli
17 Uhr - Hon Rosenkranz

SonntagSonntagSonntagSonntagSonntag, 17. Juli17. Juli17. Juli17. Juli17. Juli
11 Uhr - Gottesdienst mit Hl.
Abendmahl in der Erlöserkirche
mit Pfarrer Löttgen-Tangermann.
Anschließend Gespräche und Kaf-
fee im Gemeindehaus

Sonntag, 24. JuliSonntag, 24. JuliSonntag, 24. JuliSonntag, 24. JuliSonntag, 24. Juli
11 Uhr - Gottesdienst in der Erlö-
serkirche mit Pfarrer Löttgen-
Tangermann.
Anschließend Gespräche und Kaf-
fee im Gemeindehaus

Bad Honnef- Bad Honnef- Bad Honnef- Bad Honnef- Bad Honnef- AegidienbergAegidienbergAegidienbergAegidienbergAegidienberg
Sonntag, 24. JuliSonntag, 24. JuliSonntag, 24. JuliSonntag, 24. JuliSonntag, 24. Juli
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarre-
rin Royek
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach
Sonntag, 17. JuliSonntag, 17. JuliSonntag, 17. JuliSonntag, 17. JuliSonntag, 17. Juli
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarre-
rin i. R. Hirzel
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis

Sonntag, 17. JuliSonntag, 17. JuliSonntag, 17. JuliSonntag, 17. JuliSonntag, 17. Juli
10 Uhr - Gottesdienst - Pastorin
Poliak
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf
Mittwoch, 20. JuliMittwoch, 20. JuliMittwoch, 20. JuliMittwoch, 20. JuliMittwoch, 20. Juli
14.30 Uhr - Seniorenkreis
Sonntag, 24. JuliSonntag, 24. JuliSonntag, 24. JuliSonntag, 24. JuliSonntag, 24. Juli
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pasto-
rin Poliak

Pfarreiengemeinschaft
Königswinter Am Oelberg
Gottesdienste in:Gottesdienste in:Gottesdienste in:Gottesdienste in:Gottesdienste in: St.Pankratius
Oberpleis, St. Michael Uthweiler,
St. Margareta Stieldorf, St. Jose-
ph Thomasberg, St. Judas Thadd.
Heisterbacherrott, Zur schmerz-
haften Mutter Ittenbach, St. Ma-
riä Himmelfahrt Eudenbach
Samstag, 16. Juli, 16. Sonntag imSamstag, 16. Juli, 16. Sonntag imSamstag, 16. Juli, 16. Sonntag imSamstag, 16. Juli, 16. Sonntag imSamstag, 16. Juli, 16. Sonntag im
JahreskreisJahreskreisJahreskreisJahreskreisJahreskreis
9 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter Lau-
des
17 Uhr - St. Pankratius Vorabend-
messe
Sonntag, 17. JuliSonntag, 17. JuliSonntag, 17. JuliSonntag, 17. JuliSonntag, 17. Juli
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
11 Uhr - St. Margareta Hl. Messe
11 Uhr - St. Judas Thaddäus Hl.

Messe
Dienstag, 19. JuliDienstag, 19. JuliDienstag, 19. JuliDienstag, 19. JuliDienstag, 19. Juli
9 Uhr - St. Joseph Hl. Messe
Mittwoch, 20. JuliMittwoch, 20. JuliMittwoch, 20. JuliMittwoch, 20. JuliMittwoch, 20. Juli
9 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter Hl.
Messe
18 Uhr - Marienkapelle Rosen-
kranzgebet f. d. Frieden
Donnerstag, 21. JuliDonnerstag, 21. JuliDonnerstag, 21. JuliDonnerstag, 21. JuliDonnerstag, 21. Juli
7.20 Uhr - Nikolauskapelle Mor-
genlob
9 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt Hl.
Messe
18.30 Uhr - St. Judas Thaddäus
ökum. Friedensgebet für die Uk-
raine in der Emmauskirche
Freitag, 22. JuliFreitag, 22. JuliFreitag, 22. JuliFreitag, 22. JuliFreitag, 22. Juli
9 Uhr - St. Pankratius Hl. Messe

Evangelische
Kirchengemeinde Stieldorf-
Heisterbacherrott

Kirchenführung
durch St. Johann Baptist, Bad Honnef
Ein Spiegel der Stadtgeschichte

Kirchliche Nachrichten für denKirchliche Nachrichten für denKirchliche Nachrichten für denKirchliche Nachrichten für denKirchliche Nachrichten für den
Zeitraum vom 16. bis 22. JuliZeitraum vom 16. bis 22. JuliZeitraum vom 16. bis 22. JuliZeitraum vom 16. bis 22. JuliZeitraum vom 16. bis 22. Juli
Sonntag, 17. JuliSonntag, 17. JuliSonntag, 17. JuliSonntag, 17. JuliSonntag, 17. Juli

Noch bevor der Name „Honnef“
überliefert wurde, stand das Bau-
werk in der Mitte der Stadt und
hat ihre gesamten 1100 Jahre er-
lebt. Werden und Vergehen der
Stadt haben ihre Spuren in der
Ausgestaltung und Entwicklung
der Kirche hinterlassen.
Samstag, 27. August, 16 Uhr Er-
win Martini
Treffpunkt: Hinteres Kirchenschiff
am Turm, Bergstraße 2, 53604 Bad

Honnef
Keine Teilnehmergebühr
Kirchenführung durch St. Martin,
Linz: Düsseldorfer Stiftsdamen und
Kölner Erzbischöfe.
An der aus dem frühen 13. Jahr-
hundert stammenden Kirche läßt
sich eine Baugeschichte von der
Spätromanik bis zur Spätgotik
ablesen. Neben ihrer traumhaf-
ten Lage hoch über Linz ist sie
wegen der monumentalen Wand-

malereien im Mittelschiff be-
rühmt, die Heiligenlegenden zei-
gen. Ihre Bedeutung im Mittelal-
ter zeigt sich in künstlerischen
Verbindungen nach Köln und Düs-
seldorf.
Sonntag, 28. August, von 13.30
bis 17 Uhr jeweils zur vollen und
halben Stunde Peter Gillrath
Treffpunkt: Nördlicher Seitenein-
gang
Keine Teilnehmergebühr

11 Uhr -
Gottesdienst -
Ordinierte Seelsorgerin E. Sten-
mans-Goerdeler
Donnerstag, 21. JuliDonnerstag, 21. JuliDonnerstag, 21. JuliDonnerstag, 21. JuliDonnerstag, 21. Juli
18.30 Uhr - Ökumenisches Frie-
densgebet
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Weltweit vereint
für den Frieden
Jehovas Zeugen in Bad Honnef nehmen an
weltweitem Online-Kongress mit dem Motto
„Strebt nach Frieden“ teil

Online-Kongress „Strebt nach Frieden“, besucht von Alina und FlorianOnline-Kongress „Strebt nach Frieden“, besucht von Alina und FlorianOnline-Kongress „Strebt nach Frieden“, besucht von Alina und FlorianOnline-Kongress „Strebt nach Frieden“, besucht von Alina und FlorianOnline-Kongress „Strebt nach Frieden“, besucht von Alina und Florian
Walterscheid. Foto: JZWalterscheid. Foto: JZWalterscheid. Foto: JZWalterscheid. Foto: JZWalterscheid. Foto: JZ

Bad Honnef, Juli 2022 - Jehovas
Zeugen in Bad Honnef möchten
auch diesen Sommer ein Zeichen
der Einheit setzen, indem sie sich
zu ihrem Kongress „Strebt nach
Frieden“ gemeinsam mit Millio-
nen Menschen rund um den Glo-
bus versammeln. Das Programm
wird Besuchern aus 239 Ländern
in über 500 Sprachen auf ihrer
Website jw.org oder der JW-Li-

brary-App kostenlos und ohne
Anmeldung zur Verfügung ge-
stellt.
„Dieser Kongress soll zeigen, wie
eine globale Gemeinschaft gera-
de jetzt Frieden schaffen kann,
indem sie Millionen von Men-
schen vereint - darunter auch
Menschen in Konfliktgebieten wie
der Ukraine und Russland“, sagt
Wolfram Slupina, Sprecher von Jehovas Zeugen. „Die Kraft der

besprochenen christlichen Werte
überwindet nationale Grenzen,
ethnische Unterschiede und
Sprachbarrieren. Darum wird je-
der Besucher etwas von diesem
Programm für sich mitnehmen
können.“
Auch das junge Ehepaar Walter-
scheid, die die Glaubensgemein-
de in Königswinter besucht, wird
sich das Programm zu Hause an-
sehen. „Der Kongress hilft mir,
mich auf das wirklich Wichtige zu
fokussieren, um in der manchmal
sehr stressigen und hektischen
Zeit den inneren Frieden zu be-
wahren“, so Alina Walterscheid.
Florian: „Aktuell kann man deut-
lich sehen, was für ein kostbares
Gut Frieden ist und wie wichtig es
ist ihn zu erhalten. Ich freue mich

auf den Kongress, weil er mir hilft
den Frieden in meinem unmittel-
baren Umfeld zu fördern.“
Jehovas Zeugen halten seit mehr
als 100 Jahren weltweit Kongres-
se ab und laden jeden dazu ein.
Wie in den letzten beiden Jahren
wird auch das diesjährige virtuel-
le Programm schrittweise im Juli
und August veröffentlicht. Der ers-
te Teil des Programms steht seit
dem 27. Juni zum Streaming oder
Download zur Verfügung. Mehr In-
formationen sowie das Programm-
heft inklusive Trailer gibt es auf
jw.org. Darüber hinaus stehen Je-
hovas Zeugen nach coronabeding-
ter Unterbrechung seit Juni 2022
auch wieder mit ihren Info-Stän-
den und Trolleys in den Innenstäd-
ten und beantworten gern per-
sönlich Fragen zum Event.

Liebe Kunden, 
gerne nehmen wir uns viel Zeit für Sie!

Daher bitten wir Sie, einen Termin für ein  
ausführliches Beratungsgespräch  
zu vereinbaren.

Gottesdienstordnung
Ausgabe: 29, 23. bis 29. JuliAusgabe: 29, 23. bis 29. JuliAusgabe: 29, 23. bis 29. JuliAusgabe: 29, 23. bis 29. JuliAusgabe: 29, 23. bis 29. Juli
Dekanat:Dekanat:Dekanat:Dekanat:Dekanat: Königswinter
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Bad Honnef
Pfarre:Pfarre:Pfarre:Pfarre:Pfarre: Seelsorgebereich Ver-
bandsgemeinden Bad Honnef Un-
kel
Kirche:Kirche:Kirche:Kirche:Kirche: St. Aegidius
TTTTTel./Fel./Fel./Fel./Fel./Fax:ax:ax:ax:ax: 02224 80077 / 02224
80078
(AegFH) Franziskushaus
Sonntag, 24. JuliSonntag, 24. JuliSonntag, 24. JuliSonntag, 24. JuliSonntag, 24. Juli
9.30 Uhr - Familienmesse
Donnerstag, 28. JuliDonnerstag, 28. JuliDonnerstag, 28. JuliDonnerstag, 28. JuliDonnerstag, 28. Juli
18.10 Uhr - Rosenkranz
18.30 Uhr - Messe

(AK) St.(AK) St.(AK) St.(AK) St.(AK) St.     Anna KapelleAnna KapelleAnna KapelleAnna KapelleAnna Kapelle,,,,, (Hon-K) (Hon-K) (Hon-K) (Hon-K) (Hon-K)
KrankenhauskapelleKrankenhauskapelleKrankenhauskapelleKrankenhauskapelleKrankenhauskapelle

Sonntag, 24. JuliSonntag, 24. JuliSonntag, 24. JuliSonntag, 24. JuliSonntag, 24. Juli
9 Uhr - (AK) Festhochamt vor der
Kapelle

11.30 Uhr - Messe
18.30 Uhr - Messe
Montag, 25. JuliMontag, 25. JuliMontag, 25. JuliMontag, 25. JuliMontag, 25. Juli
17 Uhr - Rosenkranzgebet
19.10 Uhr - ökum. Taizé-Gebet
Mittwoch, 27. JuliMittwoch, 27. JuliMittwoch, 27. JuliMittwoch, 27. JuliMittwoch, 27. Juli
17 Uhr - Rosenkranzgebet
Donnerstag, 28. JuliDonnerstag, 28. JuliDonnerstag, 28. JuliDonnerstag, 28. JuliDonnerstag, 28. Juli
18 Uhr - Anbetung
18.30 Uhr - Messe
Freitag, 29. JuliFreitag, 29. JuliFreitag, 29. JuliFreitag, 29. JuliFreitag, 29. Juli
17 Uhr - Rosenkranzgebet
Samstag, 23. JuliSamstag, 23. JuliSamstag, 23. JuliSamstag, 23. JuliSamstag, 23. Juli
17.30 Uhr - Beichtgelegenheit
18.30 Uhr - Messe
Mittwoch, 27. JuliMittwoch, 27. JuliMittwoch, 27. JuliMittwoch, 27. JuliMittwoch, 27. Juli
18.30 Uhr - Messe

Sel-M) MartinskapelleSel-M) MartinskapelleSel-M) MartinskapelleSel-M) MartinskapelleSel-M) Martinskapelle

Sonntag, 24. JuliSonntag, 24. JuliSonntag, 24. JuliSonntag, 24. JuliSonntag, 24. Juli
9.30 Uhr - Messe

Dienstag, 26. JuliDienstag, 26. JuliDienstag, 26. JuliDienstag, 26. JuliDienstag, 26. Juli
17.45 Uhr - Andacht zur Barmher-
zigkeit Gottes nach Hl. Sr. Faustyna

18.30 Uhr - Messe
Donnerstag, 28. JuliDonnerstag, 28. JuliDonnerstag, 28. JuliDonnerstag, 28. JuliDonnerstag, 28. Juli
19 Uhr - (Sel-M) Friedensgebet
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Gesund und effizient von zuhause aus arbeiten
Homeoffice richtig einrichten
Fürs Homeoffice braucht es mehr
als ein Laptop, und nicht selten
ersetzt das Sofa den Schreibtisch.
Um effizient und produktiv von
zuhause aus arbeiten zu können,
müssen weitere Voraussetzungen
erfüllt sein, wie zum Beispiel die
richtigen Lichtverhältnisse und
gesunde Sitzmöbel. Ganz ent-
scheidend ist auch der Bodenbe-
lag. Er muss den Belastungen
durch Stuhlrollen, Rollcontainer
und schwere Möbel gewachsen
sein. Wer bei der Einrichtung des
Heimarbeitsplatzes auf unbehan-
deltes Holz setzt, erzielt ein ge-
sundes Raumklima. Auch alle Bau-
und Verlegewerkstoffe wie Par-
kettkleber, Spachtelmassen oder
Schaumstoffe zur Fensterabdich-

möglich, nahe am Fenster aufstel-
len. Eine Schreibtischlampe leuch-
tet das Bildschirmumfeld optimal
aus. Diese darf gerne stilvoll sein.
Helle oder gedeckte Blau- und
Grüntöne haben sich aus farbpsy-
chologischer Sicht als Wandfarbe
im Arbeitszimmer gut bewährt.
Möglich ist auch eine Farbkombi-
nation aus neutralen und kräfti-
gen Tönen. Echtholz- bzw. Mas-
sivholzmöbel bringen nicht nur ein
Stück Natur ins Homeoffice. Sie
verbessern auch das Raumklima,
indem sie überschüssige Feuch-
tigkeit aufnehmen und so der
Schimmelbildung vorbeugen. Mit
Blick auf die eigene Gesundheit
sollten zudem die Fenster keine
Zugluft oder gar Nässe durchlas-

tung sollten wohngesund sein.
Man erkennt sie am Emicode-Sie-
gel auf der Verpackung.....
Mit einem intelligenten Raum-
konzept, den passenden Möbeln
sowie einem schönen und zugleich
robusten Bodenbelag können sich
„Heimarbeiter“ ein Umfeld schaf-
fen, das ihre Produktivität und
Kreativität fördert. Idealerweise
findet das Homeoffice seinen Platz
in einem separaten Raum, wo man
am wenigsten abgelenkt ist. Wer
kein ungenutztes Zimmer zur Ver-
fügung hat, findet sicher irgendwo
eine Ecke oder Nische für einen
ordentlichen Arbeitsplatz.
Natürliches Licht sorgt für positi-
ve Energie. Deshalb sollten Heim-
arbeiter ihren Schreibtisch, sofern

sen.
Eine ganz zentrale Rolle spielt der
Bodenbelag. Er sollte möglichst
strapazierfähig sowie pflegeleicht
sein und dabei auch noch gut aus-
sehen. Versiegeltes oder geöltes
Parkett eignet sich daher gut fürs
Homeoffice. Es sollte allerdings
eine möglichst harte und wider-
standsfähige Holzsorte wie Eiche
oder Buche sein. Um auf Nummer
sicher zu gehen, versieht man
Bürostühle oder Rollcontainer am
besten mit speziellen, gummier-
ten Rollen. Dann können sie ganz
bestimmt keine Schäden am Be-
lag anrichten. Auch eine Matte
unter dem Drehstuhl schützt das
Parkett.
Designböden, auch unter dem
Namen Vinylbelag bekannt, gel-
ten als schmutz- und wasserab-
weisend, sehr pflegeleicht und bei
entsprechender Oberflächenbe-
handlung auch als sehr robust.
Für den Kunststoffboden spricht
außerdem die riesige Auswahl
beim Dekor, wobei die Hersteller
Naturmaterialien wie Holz und
nahezu alle Steinarten inzwischen
perfekt nachahmen können.
Egal ob man sich für Parkett, Vi-
nyl oder Teppich entscheidet: Nur
ein vollflächig auf den Boden ge-
klebter Belag verhindert, dass sich
im stark genutzten Stuhlrollen-
bereich Wellen bilden - ein Risiko
bei Vinyl und Teppich. Auch die
Gefahr, dass sich einzelne Boden-
elemente verformen oder verzie-
hen, ist vorhanden. Bei der voll-
flächigen Klebung bleibt der Be-
lag immer fest an seinem Platz
und verrutscht nicht.

(Pressedienst Bau und Wohnen/
Schaal.Trostner Kommunikation
GmbH)
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Wirksamer Einbruchsschutz
muss nicht teuer sein

ROLF Fensterbau, Ihr Partner für ein sicheres Zuhause, berät Sie umfassend bei allen Fragen rund um das ThemaROLF Fensterbau, Ihr Partner für ein sicheres Zuhause, berät Sie umfassend bei allen Fragen rund um das ThemaROLF Fensterbau, Ihr Partner für ein sicheres Zuhause, berät Sie umfassend bei allen Fragen rund um das ThemaROLF Fensterbau, Ihr Partner für ein sicheres Zuhause, berät Sie umfassend bei allen Fragen rund um das ThemaROLF Fensterbau, Ihr Partner für ein sicheres Zuhause, berät Sie umfassend bei allen Fragen rund um das Thema
„Einbruchschutz“.„Einbruchschutz“.„Einbruchschutz“.„Einbruchschutz“.„Einbruchschutz“.

Mit Beginn der großen Ferien ha-Mit Beginn der großen Ferien ha-Mit Beginn der großen Ferien ha-Mit Beginn der großen Ferien ha-Mit Beginn der großen Ferien ha-
ben auch Diebe wieder Hochkon-ben auch Diebe wieder Hochkon-ben auch Diebe wieder Hochkon-ben auch Diebe wieder Hochkon-ben auch Diebe wieder Hochkon-
junkturjunkturjunkturjunkturjunktur,,,,, denn Urlaubszeit ist Ein- denn Urlaubszeit ist Ein- denn Urlaubszeit ist Ein- denn Urlaubszeit ist Ein- denn Urlaubszeit ist Ein-
bruchszeit. Doch Sicherheit fürbruchszeit. Doch Sicherheit fürbruchszeit. Doch Sicherheit fürbruchszeit. Doch Sicherheit fürbruchszeit. Doch Sicherheit für
Haus und Heim ist ein ganzjähri-Haus und Heim ist ein ganzjähri-Haus und Heim ist ein ganzjähri-Haus und Heim ist ein ganzjähri-Haus und Heim ist ein ganzjähri-
ges ges ges ges ges TTTTThema - insbesondere in derhema - insbesondere in derhema - insbesondere in derhema - insbesondere in derhema - insbesondere in der
dunklen Jahreszeit. Oftmals rei-dunklen Jahreszeit. Oftmals rei-dunklen Jahreszeit. Oftmals rei-dunklen Jahreszeit. Oftmals rei-dunklen Jahreszeit. Oftmals rei-
chen geübten Einbrechern schonchen geübten Einbrechern schonchen geübten Einbrechern schonchen geübten Einbrechern schonchen geübten Einbrechern schon
wenige Minuten, um in eine frem-wenige Minuten, um in eine frem-wenige Minuten, um in eine frem-wenige Minuten, um in eine frem-wenige Minuten, um in eine frem-
de de de de de WWWWWohnung zu gelangen.ohnung zu gelangen.ohnung zu gelangen.ohnung zu gelangen.ohnung zu gelangen. Um k Um k Um k Um k Um kei-ei-ei-ei-ei-
ne bösen Überrne bösen Überrne bösen Überrne bösen Überrne bösen Überraschungen zu eraschungen zu eraschungen zu eraschungen zu eraschungen zu er-----
leben,leben,leben,leben,leben, sollte jeder seine vier  sollte jeder seine vier  sollte jeder seine vier  sollte jeder seine vier  sollte jeder seine vier Wän-Wän-Wän-Wän-Wän-
de gegen unerwünschte Eindring-de gegen unerwünschte Eindring-de gegen unerwünschte Eindring-de gegen unerwünschte Eindring-de gegen unerwünschte Eindring-
linge sichern. Da diese sich in derlinge sichern. Da diese sich in derlinge sichern. Da diese sich in derlinge sichern. Da diese sich in derlinge sichern. Da diese sich in der
Regel durch Regel durch Regel durch Regel durch Regel durch Türen oder FTüren oder FTüren oder FTüren oder FTüren oder Fensterensterensterensterenster
Zutritt verschaffen, sind die Spe-Zutritt verschaffen, sind die Spe-Zutritt verschaffen, sind die Spe-Zutritt verschaffen, sind die Spe-Zutritt verschaffen, sind die Spe-
zialisten von ROLF Fensterbauzialisten von ROLF Fensterbauzialisten von ROLF Fensterbauzialisten von ROLF Fensterbauzialisten von ROLF Fensterbau
erfahrene Experten bei allen Fra-erfahrene Experten bei allen Fra-erfahrene Experten bei allen Fra-erfahrene Experten bei allen Fra-erfahrene Experten bei allen Fra-
gen zu entsprechenden Sichergen zu entsprechenden Sichergen zu entsprechenden Sichergen zu entsprechenden Sichergen zu entsprechenden Sicher-----
heitsmaßnahmen in Haus undheitsmaßnahmen in Haus undheitsmaßnahmen in Haus undheitsmaßnahmen in Haus undheitsmaßnahmen in Haus und
Wohnung.Wohnung.Wohnung.Wohnung.Wohnung.

„Wirksamer Einbruchschutz ist
gar nicht so kompliziert und kost-
spielig, wie viele Menschen ver-
muten“, versichert Frank Alefel-
der, Geschäftsführer des Famili-
enunternehmens ROLF Fenster-
bau aus Hennef-Ueckerath. Auch
wenn eine Kombination aus elek-
tronischen und mechanischen
Maßnahmen optimal ist, lässt sich
bereits mit einigen einfachen
Nachrüstungen die Sicherheit
deutlich erhöhen. Schwachstellen
in der Fassade, über die sich un-
gebetene Gäste Zutritt verschaf-
fen, sind Haus- und Wohnungstü-
ren, Balkon- und Terrassentüren
sowie die Fenster. Deshalb sollte
hier jeder Eigentümer auf die pas-
sende Sicherheitstechnik achten.
ROLF Fensterbau ist Spezialist für
Beratung, Verkauf und Installati-
on unterschiedlichster Lösungen,
egal ob für Neubau, Modernisie-
rung oder Nachrüstung und hilft
bei der Auswahl der geeigneten
Maßnahmen.

Ziel aller möglicher Maßnahmen
ist, den Einbruch zu verhindern
oder zumindest zu erschweren.
Denn Einbrecher haben selten viel
Zeit. Bevor sie sich lange mit dem
Öffnen einer Tür oder eines Fens-
ters aufhalten und dabei
womöglich entdeckt werden, zie-
hen sie eher zum nächsten Ob-
jekt weiter. Bei Türen sind die ver-
schiedenen Komponenten zu be-
achten: Das Türblatt, die Zarge,
das Schloss, die Beschläge und

eventuell Sicherheitsglas. Ebenso
sind Sicherheitsschlösser mit Auf-
bohrschutz, Schutzbeschläge oder
einer Schlüssel-Sicherungskarte
effektive Maßnahmen gegen das
unbefugte Duplizieren von Schlüs-
seln.

Bei Fenstern sollte das Hauptau-
genmerk auf den leicht zugängli-
chen im Erdgeschoss, im Ein-
gangsbereich sowie den Keller-
fenstern liegen. Hier bietet Ver-
bundsicherheitsglas (VGS) dank
seiner speziellen Produktionswei-
se hohe Stabilität und Schutz ge-
gen Einschlagen. „Allerdings ist
das Aufhebeln von Fenstern deut-
lich leiser und entsprechend be-
liebter. Zudem führt es in mehr
als der Hälfte der Fälle zu Erfolg“,
berichtet der Fensterexperte. Da-
gegen helfen sogenannte Pilz-
kopfverriegelungen, die mithilfe
eines pilzkopfförmigen Zapfens
und entsprechenden Schließteilen
einen hohen Aufhebelschutz bie-
ten. Sie sind in drei verschiede-
nen Widerstandsklassen (WK),
auch Resistance Class (RC) ge-
nannt, zu erhalten.

All dies sollte bei Neubau und
Sanierung direkt eingeplant wer-

den. Aber viele weitere Maßnah-
men lassen sich auch im Bestand
nachrüsten. Türen lassen sich
etwa mit Zusatzschlössern, Quer-
riegeln oder zusätzlichen Schutz-
beschlägen sicherheitstechnisch
aufwerten. Und bei Fenstern lässt
sich die Sicherheit durch ab-
schließbare Fenstergriffe oder
auch Pilzkopfsicherungen erhö-
hen. Eine Nachrüstung ist oftmals

genauso wirksam, wie ein kom-
pletter Austausch - sofern sie von
einem Fachmann geplant und in-
stalliert wird. Solche Sicherheits-
maßnahmen werden auch durch
die KfW-Bank unterstützt. Auch
hier sind die Spezialisten von ROLF
Fensterbau versierte Ansprech-
partner, um potenzielle Förder-
möglichkeiten bei Neubau und
Sanierung zu berücksichtigen.
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Deutsche Großboot- und Hochschulmeisterschaften 20
WSVH-Sportler holen zwei Medaillen in Münster

Moritz Witten holte Gold im Einer bei den Deutschen HochschulmeisterschaftenMoritz Witten holte Gold im Einer bei den Deutschen HochschulmeisterschaftenMoritz Witten holte Gold im Einer bei den Deutschen HochschulmeisterschaftenMoritz Witten holte Gold im Einer bei den Deutschen HochschulmeisterschaftenMoritz Witten holte Gold im Einer bei den Deutschen Hochschulmeisterschaften

Deutsche Großbootmeisterschaften, v.l.n.r Tim Danne, Marc Danne, Moritz Witten und Takatomo FurumaiDeutsche Großbootmeisterschaften, v.l.n.r Tim Danne, Marc Danne, Moritz Witten und Takatomo FurumaiDeutsche Großbootmeisterschaften, v.l.n.r Tim Danne, Marc Danne, Moritz Witten und Takatomo FurumaiDeutsche Großbootmeisterschaften, v.l.n.r Tim Danne, Marc Danne, Moritz Witten und Takatomo FurumaiDeutsche Großbootmeisterschaften, v.l.n.r Tim Danne, Marc Danne, Moritz Witten und Takatomo Furumai
(RTHC). Fotos: WSVH(RTHC). Fotos: WSVH(RTHC). Fotos: WSVH(RTHC). Fotos: WSVH(RTHC). Fotos: WSVH

Die deutschen Großbootmeister-
schaften (DM) und die deutschen
H o c h s c h u l m e i s t e r s c h a f t e n
(DHM) fanden vom 1. bis 3. Juli
in Münster auf dem Aasee statt.
Die Titelkämpfe wurden auf fünf
Bahnen über 1.000 Meter aus-
getragen.
Seitens des Wassersportvereins
Honnef (WSVH) nahmen Rude-
rer sowohl an den DHM als auch
an den DM teil und konnten
eine Gold- und eine Bronzeme-
daille erringen.
Bei den Deutschen Hochschul-
meisterschaften startete Moritz
Witten im Einer für die Uni
Bonn.
Er setzte sich gegen 16 Gegner
über Vorlauf und Halbfinale
durch. In einem sehr schnellen
Finalrennen konnte Moritz sich
gegen starke Gegner durchset-
zen und wurde mit 0,66 Sekun-
den Vorsprung vor Florian Klar,
Uni Bochum, deutscher Hoch-
schulmeister.
Der WSVH war bei den deut-
schen Großbootmeisterschaf-
ten mit zwei Mannschaften im
Doppelzweier vertreten. Die
Gebrüder Tim und Marc Danne
sowie Moritz Witten mit seinem

Partner Christian Förster vom
Kölner Ruderverein (KRV), stell-
ten sich der Konkurrenz von
insgesamt 13 Booten.
Es kam unglücklicherweise
schon im Vorlauf zu einem ver-
einsinternen Duell, welches das
Boot mit Moritz knapp für sich
entscheiden konnte.
Im Finale gelang es dann Mo-
ritz und Christian den dritten
Platz, und damit eine Bronze-

medaille, zu erringen.
Der Männerdoppelvierer mit
Tim und Marc Danne, Moritz
Witten und Takatomo Furumai
(RTHC) qualifizierte sich durch
einen starken Auftritt im Vor-
lauf für das Finale.
Dort trafen fünf fast gleich
schnelle Mannschaften aufein-
ander.
Innerhalb von nur 2,87 Sekun-
den überquerten alle Boote die

Ziellinie. Äußerst knapp, mit
nur drei hundertstel Sekunden,
verpasste die Mannschaft vom
WSVH die Bronzemedaille.
Abschließend ein Kompliment
an alle Teilnehmer für die ge-
zeigten hervorragenden Leis-
tungen und die spannenden
Rennen.
Insgesamt war es ein sehr er-
folgreiches Wochenende für den
WSVH.



Rundblick Siebengebirge – 16. Juli 2022 – Woche 28 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 23

Kinderyoga - Neues Angebot beim TV Eiche

Florian Wendeler ist wieder ein Dragon
Mit Center Florian Wendeler kehrt ein altbekanntes Gesicht an den Bad Honnefer
Menzenberg zurück und wird für mehr Stabilität unter den Brettern der Drachen sorgen

Yoga ist ganzheitlich und bringt
Körper, Geist und Seele ins Gleich-
gewicht. Auch bei Kindern!
Der Kurs „Kinderyoga“ wendet
sich an Kinder von sechs bis acht
Jahren. Er wird spielerisch aufge-
baut und die Übungen werden in
Bewegungs- und Entspannungs-
geschichten eingebunden.

Die Verbesserung von Motorik,
Konzentration, Gleichgewichts-
sinn und Körperwahrnehmung,
sowie die Stärkung der Muskula-
tur und das Selbstvertrauen ist
das Ziel dieses Kurses.
Der Start ist am Mittwoch, 17.
August, um 16 Uhr im Bewegungs-
raum, Berck-Sur-Mer-Straße 14 in

Bad Honnef.
Die Kurskosten belaufen sich bei
zehn Einheiten von 60 Minuten
auf 30 Euro für TV Eiche Mitglie-
der und 50 Euro für Nichtmitglie-
der.
Der Einstieg ist jederzeit möglich.
Mitzubringen ist eine Matte, ein
Getränk und warme Socken.

Anmeldung und weitere Informa-
tionen gibt es in der Geschäfts-
stelle des TV Eiche,
Telefon
02224-969820
oder sportbetrieb@tv-eiche.de
Was der TV Eiche sonst noch bie-
tet findet man unter
www.tv-eiche.de

Florian Wendeler wird nun wiederFlorian Wendeler wird nun wiederFlorian Wendeler wird nun wiederFlorian Wendeler wird nun wiederFlorian Wendeler wird nun wieder
das Trikot der Dragons Rhöndorfdas Trikot der Dragons Rhöndorfdas Trikot der Dragons Rhöndorfdas Trikot der Dragons Rhöndorfdas Trikot der Dragons Rhöndorf
tragentragentragentragentragen

(bk) Bad Honnef. Bereits von 2013
bis 2017 stand der sympathi-
sche Big Man im Jersey der Dra-
gons Rhöndorf seinen Mann
unter den Brettern und lief
2015/16 unter anderem in 28
ProA-Partien für die Bad Hon-
nefer Korbjäger auf und wusste
im nationalen Basketball-Un-
terhaus 5,8 Punkte und 4,9 Re-
bounds aufzulegen. Nach einer
weiteren Spielzeit und
insgesamt 99 Partien trennten
sich die Wege und der 2,05
Meter große Center folgte
zunächst dem Ruf der Cuxha-
ven BasCats für die er alla-
bendlich 9,2 Punkte erzielen,
aber den sportlichen Abstieg
nicht verhindern konnte. Die
sportliche Visitenkarte war je-
doch mehr als erfolgreich ab-
gegeben und die aufstrebenden
VfL AstroStars Bochum sahen
im Drachen-Rückkehrer das
passende Puzzleteil für den
Sprung in obere Tabellengefil-
de. Mit strammen 13,7 Punk-
ten und 6,9 Rebounds im ers-
ten Jahr und 8,5 Punkten und
4,6 Rebounds zahlte Florian
Wendeler das in ihn gesetzte
Vertrauen auch mehr als nur
zurück, ehe mit den RheinStars
Köln ein wohlbekannter Bas-
ketball-Name aus dem Rhein-
land lockte.
Auch im sportlichen Ensemble
vom Dom bestätigte der
mittlerweile 28-Jährige sein
Können, konnte aber mit 6,4
Punkten und 5,3 Rebounds in
der abgelaufenen Spielzeit den
sportlichen Abstieg der Rhein-
Stars nicht verhindern.
Als Routinier im traditionell
jungen Team der Dragons Rhön-
dorf sollen nun sportlich erfolg-
reichere Zeiten folgen, gemein-
sam mit den enthusiastischen

Fans im DragonDome. Julius
Thomas (Headcoach Dragons
Rhöndorf): „Mit Flo Wendeler
bekommen wir einen Center,
der sehr gut in unser Profil
passt.
Er ist schnell auf den Füßen,
rebounded gerade am offensi-
ven Brett hervorragend und ist
sowohl im Post, als auch als
Abroller gefährlich. Darüber hi-
naus bekommen wir mit ihm viel
Erfahrung aus der ProB und
ProA und einen tollen Men-
schen, der sich mit Rhöndorf
und den Dragons voll identifi-
ziert.“ Yannick Arenz, Ge-
schäftsführer Dragons Rhön-
dorf, ist sich sicher: „Mit Flori-
an Wendeler kehrt eine Identi-
fikationsfigur zurück zu uns und
wird für zusätzliche Stabilität
unter den Brettern sorgen. Flo
kennt das Umfeld und die Liga
wie seine Westentasche. Dazu

ist er ein feiner Typ, der auch
bei den Fans immer hoch im
Kurs stand und schon darauf
brennt wieder im DragonDome
aufzulaufen.“
Der Neuzugang Florian Wende-
ler freut sich auf den Start bei
den Dragons: „In Rhöndorf ging
für mich meine Reise in der 2.
Basketball Bundesliga erst rich-
tig los und ich hatte vier tolle
Jahre hier mit reichlich Erinne-
rungen. Daher ich den Kontakt
nach Rhöndorf auch nie ganz
verloren und den Verein auch
in den letzten Jahren weiter
verfolgt. Letzte Saison war ich
dann auch erstmals wieder als
Spieler zurück am Menzenberg
und habe mich über viele be-
kannte Gesichter gefreut. Umso
mehr freue ich mich natürlich
jetzt nächste Saison wieder als
Drache im DragonDome aufzu-
laufen.“
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinter

Eröffnung der Kita am Limperichsberg verschoben
CDU-Fraktion stellt deswegen Fragen an die Stadt Königswinter

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU Königswinter

Königswinter. Dass es in der ak-
tuellen Zeit zu baulichen Verzö-
gerungen mangels wegfallender
Lieferketten und damit einherge-
hend zu Materialknappheiten
kommt, dürfte allgemein bekannt
sein. „Eine kurzfristige Verschie-
bung der Eröffnung der neuen Kita
am Limperichsberg auf frühstens
Anfang Oktober ist für die betrof-
fenen Eltern allerdings eine Kata-

strophe“, so der CDU-Fraktions-
vorsitzende Stephan Unkelbach.
„Deswegen fragt sich die CDU-
Fraktion, warum die Eltern erst
zu einem sehr späten Zeitpunkt,
sprich drei Wochen vor der ge-
planten Öffnung und drei Wochen
vor Beginn des Kindergartenjah-
res, darüber informiert worden
sind“, so Unkelbach weiter.
„Die betroffenen Eltern wurden

erst in den Sommerferien darüber
in Kenntnis gesetzt. Das bedeu-
tet, dass die Eltern zum Teil wäh-
rend ihres Urlaubs von der Verschie-
bung der Eröffnung erfahren haben
und sich jetzt innerhalb kürzester
Zeit und evtl. aus dem Ausland um
Alternativen bemühen müssen“, so
das ortsansässige CDU-Ratsmit-
glied Christian Steiner. „Das dürfte
sich angesichts der knappen An-

zahl an Kitaplätzen und der Entfer-
nung schwierig gestalten“, so Stei-
ner weiter.
Unkelbach: „Außerdem fragt sich
die CDU, warum die Öffentlich-
keit über die spätere Eröffnung
nicht informiert worden ist. Unse-
rer Meinung nach hat die Königs-
winterer Öffentlichkeit bei derar-
tig großen Bauprojekten einen
Anspruch hierauf.“

Tödliche Hitzefalle nicht nur für Kinder
Tiere bei Hitze nicht im Auto lassen
Rhein-Sieg-Kreis (db). Vor der er-
warteten Hitzewelle erinnert das
Veterinäramt des Rhein-Sieg-
Kreises an die Gefahren überhitz-
ter Autos für Hunde und andere
Haustiere. Schon bei mäßig war-
men Außentemperaturen steigt
der Wert im Inneren von Autos
höher, als viele vermuten. „Für

Babys und Kleinkinder ist dies le-
bensgefährlich, aber auch Haus-
tiere können großen Schaden neh-
men“, sagt die Leiterin der Abtei-
lung Tiergesundheit des Kreisve-
terinäramtes, Silvia Berger.
Immer wieder müssen Hunde von
der Polizei oder den Ordnungs-
ämtern aus dieser Hitzefalle be-

freit werden. „Im Gegensatz zu
Menschen können Tiere nicht über
ihren Körper schwitzen, um die
erhöhte Körpertemperatur auszu-
gleichen“, sagt Silvia Berger. Die
Lebensgefahr für Tiere beginnt ab
einer Innentemperatur von etwa
40 Grad. Manche Rassen mit kur-
zen Köpfen, wie Möpse oder Bull-
doggen, sind besonders empfind-
lich, weil sie nicht so gut hecheln
können und daher bereits bei ge-
ringeren Temperaturen bedroht
sind.
Eine Temperatur von 40 Grad wird
bereits bei einer Außentempera-
tur von 24 Grad erreicht - und
zwar nach etwa 30 Minuten. Herr-
schen außen 30 Grad, wird es im
Auto bereits nach rund 15 Minu-
ten 40 Grad heiß oder noch wär-
mer. Selbst bei vermeintlich ge-
ringen 20 Grad Außentemperatur

werden nach etwa einer Stunde
im Innern des Wagens lebensbe-
drohliche 46 Grad gemessen.
Im Schatten geparkte Fahrzeuge
können im Tagesverlauf unge-
schützt in der Sonne stehen, auch
das sollten Hundebesitzerinnen
und -besitzer beachten. Das
Kreisveterinäramt warnt deshalb
dringend davor, Tiere im Sommer
überhaupt im Auto zu lassen.
Wenn es doch unumgänglich sein
sollte, muss diese Zeit so kurz
wie möglich sein.
„Die Seitenscheiben müssen dann
ausreichend weit geöffnet sein.
Außerdem dürfen Hunde nicht an-
gebunden sein und müssen küh-
les Wasser zur Verfügung haben“,
so Silvia Berger.
Wer seinen Hund im überhitzten
Auto zurücklässt, muss mit emp-
findlichen Bußgeldern rechnen.
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Wechsel im Vorstand der Energieagentur Rhein-Sieg

staatlich anerkannt staatlich anerkannt

(v.l.n.r) Thorsten Schmidt, Geschäftsführer der Energieagentur Rhein-Sieg, Edgar(v.l.n.r) Thorsten Schmidt, Geschäftsführer der Energieagentur Rhein-Sieg, Edgar(v.l.n.r) Thorsten Schmidt, Geschäftsführer der Energieagentur Rhein-Sieg, Edgar(v.l.n.r) Thorsten Schmidt, Geschäftsführer der Energieagentur Rhein-Sieg, Edgar(v.l.n.r) Thorsten Schmidt, Geschäftsführer der Energieagentur Rhein-Sieg, Edgar
Hauer, Horst Becker, Matthias Schmitz, Fabiano Pinto und Christoph SchwarzHauer, Horst Becker, Matthias Schmitz, Fabiano Pinto und Christoph SchwarzHauer, Horst Becker, Matthias Schmitz, Fabiano Pinto und Christoph SchwarzHauer, Horst Becker, Matthias Schmitz, Fabiano Pinto und Christoph SchwarzHauer, Horst Becker, Matthias Schmitz, Fabiano Pinto und Christoph Schwarz

Anlässlich der Mitgliederver-
sammlung für das Jahr 2022 ka-
men die Mitgliedskommunen der
Energieagentur Rhein-Sieg e.V. im
Siegburger Kreishaus zusammen.
Turnusgemäß stand an diesem Tag
auch die Wahl des Vorstandes auf
der Tagesordnung. Einstimmig
wurde der Lohmarer Kreistagsab-
geordnete Horst Becker zum Vor-
standsvorsitzenden der Energie-
agentur Rhein-Sieg gewählt. Horst
Becker löst damit Edgar Hauer
ab, der seit Vereinsgründung im
April 2018 das Amt des Vorsitzen-
den inne hatte. Ebenfalls einstim-
mig wurden in ihren Ämtern be-
stätigt: Matthias Schmitz als ers-
ter stv. Vorsitzender, Fabiano Pin-
to als zweiter stv. Vorsitzender
und Christoph Schwarz als dritter
stv. Vorsitzender.
Auch wenn Klimaschutz noch kei-
ne kommunale Pflichtaufgabe ist,
haben sich mittlerweile 15 von 19
Kreiskommunen zur Vereinslösung
bekannt. Mit ihren Angeboten
wird die Energieagentur Rhein-
Sieg zum Klimaschutz- und Ener-
giesparpartner der Kommunen,
bietet so gleichzeitig Unterstüt-
zung als auch Entlastung bei Ver-
waltungsabläufen. Durch Ihren
Beitritt zur Energieagentur kön-
nen Kommunen auf diese Ange-

bote zurückgreifen, die
eine optimale Ergänzung
zum Aufgabenfeld des
kommunalen Klima-
schutzmanagements dar-
stellen: Hochwertige neu-
trale Energieberatung für
Bürger/-innen in Koope-
ration mit den Energie-
fachleuten der Verbrau-
cherzentrale NRW, die
Möglichkeit der Schnell-
checks sowie die Energie-
einsparung in den kom-
munalen Liegenschaften
durch effizientes Kommu-
nales Energiemanage-
ment. Im letzten Jahr wur-
den die Aufgaben um das
F ö r d e r m i t t e l m a n a g e -
ment, die Energie- und
Klimaschutzbildung sowie

und Klimaschutzagentur für ihre
Mitgliedskommunen ist. Sie un-
terstützt die Kommunen durch
geeignete Prozesse dabei, die

die kommunale Energieberatung
ergänzt. Zudem profitieren die Ver-
einsmitglieder vom gemeinsamen
Austausch und können Formate
und Aktionen anderer Städte und
Gemeinden für sich übernehmen.
„Die seit Vereinsgründung wach-
sende Mitgliederzahl, die gesell-
schaftlich gesteigerte Wahrneh-
mung des Klimaschutzes und ak-
tuell die massiv steigenden Ener-
giepreise zeigen deutlich, wie
wichtig eine regionalen Energie-

gesetzten Klimaneutralitätsziele
zu erreichen“, so der neu gewähl-
te Vorstandsvorsitzende Horst
Becker.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 23. Juli 2022Samstag, 23. Juli 2022Samstag, 23. Juli 2022Samstag, 23. Juli 2022Samstag, 23. Juli 2022
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
20.07.2022 um 10 Uhr20.07.2022 um 10 Uhr20.07.2022 um 10 Uhr20.07.2022 um 10 Uhr20.07.2022 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-
GarantieGarantieGarantieGarantieGarantie

GÜNSTIGER ALS EIN FERTIGHAUS.
Wir bauen Ihr neues Haus nach Ihren
Vorstellungen und Wünschen ohne
Aufpreis. Beratung und erste
Entwurfsplanung kostenfrei!
www.Headline-Bau.de Tel. 0151/
25330444 vertrieb@headline.de

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
Reinigungskraft (w/m/d)Reinigungskraft (w/m/d)Reinigungskraft (w/m/d)Reinigungskraft (w/m/d)Reinigungskraft (w/m/d)

Zuverlässige, erfahrene Hilfe mit gu-
ten Deutschkenntnissen, 1 x wöchent-
lich ca. 3 Stunden Mo.-  oder
Di.vormittag nach Oberpleis-
Bennerscheid gesucht. Muss unbe-
dingt motorisiert sein. 02244 82738

VVVVVerererererschiedenesschiedenesschiedenesschiedenesschiedenes
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

BIETE günstigBIETE günstigBIETE günstigBIETE günstigBIETE günstig
Metall- und Schlosserarbeiten sowie
Reparaturservice an. Tel. 0 22 42 - 96
98 364

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:
Pelze aller Art. Tel. 0163/2405663 oder
02205/9478473

Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum Tel.:
0160/6695915

VVVVVerererererpachten/Ppachten/Ppachten/Ppachten/Ppachten/Pachtenachtenachtenachtenachten
Grundstück z.Grundstück z.Grundstück z.Grundstück z.Grundstück z. Miete/P Miete/P Miete/P Miete/P Miete/Pacht Raumacht Raumacht Raumacht Raumacht Raum
Rheinbreitbach ges.Rheinbreitbach ges.Rheinbreitbach ges.Rheinbreitbach ges.Rheinbreitbach ges.

Zum Abstellen des Minihauses suche
ich eine ca. 200 qm große Fläche zum
Mieten. Auch Teilgrundstück!

Mobiles Impfen
Rhein-Sieg-Kreis (an). Nach wie
vor bietet der Rhein-Sieg-Kreis
mobile Impfangebote in den Kreis-
kommunen an. Diese Termine rich-
ten sich auch an aus der Ukraine
geflüchtete Menschen sowie an
Kinder ab zwölf Jahren.
Montag, 18. Juli, in SiegburgMontag, 18. Juli, in SiegburgMontag, 18. Juli, in SiegburgMontag, 18. Juli, in SiegburgMontag, 18. Juli, in Siegburg
von 10 bis 14 Uhr auf dem Wo-
chenmarkt, Marktplatz
Dienstag, 19. Juli, in Eitorf undDienstag, 19. Juli, in Eitorf undDienstag, 19. Juli, in Eitorf undDienstag, 19. Juli, in Eitorf undDienstag, 19. Juli, in Eitorf und
HennefHennefHennefHennefHennef
von 10 bis 12 Uhr auf dem Markt-
platz in Eitorf
von 12.30 bis 14.15 Uhr vor dem
Supermarkt am Adenauerplatz 2
in Hennef
von 14.30 bis 16.30 Uhr auf dem

Pantaleon-Schmitz-Platz in Hen-
nef-Uckerath
Donnerstag, 21. Juli, in BornheimDonnerstag, 21. Juli, in BornheimDonnerstag, 21. Juli, in BornheimDonnerstag, 21. Juli, in BornheimDonnerstag, 21. Juli, in Bornheim
von 10 bis 12 Uhr auf dem Wochen-
markt am Peter-Fryns-Platz
von 12.30 bis 14.30 Uhr am Fach-
marktzentrum, Am Roten Boskoop
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 22. 22. 22. 22. 22. Juli, Juli, Juli, Juli, Juli, in  in  in  in  in WindeckWindeckWindeckWindeckWindeck
von 10 bis 12 Uhr auf dem Wo-
chenmarkt in Rosbach
von 12.30 bis 14.30 Uhr auf dem
Supermarkt-Parkplatz, Auf der
Niedecke 1, in Dattenfeld
HinweisHinweisHinweisHinweisHinweis
Die QR-Codes für die digitalen
Impfzertifikate werden im
Nachhinein erstellt und zeitnah
per Post beziehungsweise per

Mail zugeschickt. Für Personen ab
zwölf Jahren werden zugelassene
Impfstoffe von BioNTech, Moder-
na und Novavax angeboten.
Impfwillige benötigen für die mo-
bilen Angebote keinen Termin,
sollten aber einen Personalaus-
weis und, falls vorhanden, ihren
Impfpass mitbringen.
Bei 12- bis 15-Jährigen muss eine
erziehungsberechtigte Person
eine Einverständniserklärung un-
terschreiben. Diese gibt es zum
Download auf rhein-sieg-kreis.de/
impfen. Zur Impfung selbst müs-
sen die Kinder von einer erzie-
hungsberechtigten Person beglei-
tet werden.
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Eine spannende Zukunft dank dualer Ausbildung
Langfristige Perspektiven für den erfolgreichen Aufstieg im Beruf
Den Zahlen des Berufsbildungs-
berichts 2021 zufolge beendeten
383.292 Frauen und Männer al-
lein im Jahr 2019 erfolgreich eine
duale Ausbildung. 77 Prozent der
Absolventinnen und Absolventen
wurden von ihrem Ausbildungs-
betrieb übernommen. Dabei ist
der erste Schritt ins Arbeitsleben
nur der Anfang - mit Abschluss
der dualen Berufsausbildung fängt
die Karriere erst richtig an. Am Ar-
beitsplatz durchstarten, einen Job
im Ausland annehmen, eine Fortbil-
dung aufsatteln und anschließend
einen Betrieb übernehmen oder ein
Unternehmen gründen: Dual aus-
gebildeten Fachkräften stehen at-
traktive Karriereperspektiven offen.
Beim Wunsch sich fortzubilden, bie-
tet die berufliche Bildung zudem
viele Möglichkeiten.
FFFFFortbilden bis auf „Masterortbilden bis auf „Masterortbilden bis auf „Masterortbilden bis auf „Masterortbilden bis auf „Master-Niveau“-Niveau“-Niveau“-Niveau“-Niveau“
Der Abschluss einer dualen Be-
rufsausbildung ist meist erst der
Anfang einer spannenden Berufs-
karriere: Um den beruflichen Auf-
stieg anzukurbeln, lohnt sich eine
Fortbildung. Meister, Fachwirt,
Betriebswirtin und Co.: Die Viel-
zahl der Abschlussbezeichnungen
in der höherqualifizierenden Be-
rufsbildung wurden 2020 mithilfe
der neuen aufeinander aufbauen-
den Fortbildungsstufen „Geprüf-
te/r Berufsspezialist/in“, „Bache-
lor Professional“ und „Master
Professional“ übersichtlicher und
vor allem einheitlich gestaltet. In
Abstimmung mit Gewerkschaften
und Arbeitgebervertretern werden
die Fortbildungsordnungen nach
und nach an die neuen Abschluss-
bezeichnungen angepasst.
Insbesondere die Abschlüsse „Ba-
chelor Professional“ und „Master
Professional“ senden dabei ein
wichtiges Signal: Die internatio-
nal verständlichen Begriffe er-
leichtern die Jobsuche im Ausland
und verdeutlichen zugleich die
Gleichwertigkeit der beiden Fort-
bildungsabschlüsse zu den aka-
demischen Bachelor- und Master-
Abschlüssen.
Wie finanziere ich meine Fortbil-Wie finanziere ich meine Fortbil-Wie finanziere ich meine Fortbil-Wie finanziere ich meine Fortbil-Wie finanziere ich meine Fortbil-
dung oder Selbstständigkeit?dung oder Selbstständigkeit?dung oder Selbstständigkeit?dung oder Selbstständigkeit?dung oder Selbstständigkeit?
Um beruflich den nächsten Schritt
zu gehen, muss oft Zeit und Geld
in die Karriere investiert werden.
Eine Vielzahl an Fördermöglichkei-

ten gewährleistet jedoch finanziel-
le Unterstützung. Mit dem Aufstiegs-
BAföG fördern Bund und Länder die
Vorbereitung auf mehr als 700 Fort-
bildungsabschlüsse für den berufli-
chen Aufstieg. Besonders leistungs-
starke Berufseinsteigende können
sich für das Weiterbildungsstipen-

dium bewerben, das von der Stif-
tung Begabtenförderung berufliche
Bildung (SBB) im Auftrag des Bun-
desministeriums für Bildung und
Forschung (BMBF) koordiniert wird.
Wer sich lieber selbstständig ma-
chen möchte, kann sich bei der ört-
lichen Industrie- und Handelskam-

mer beziehungsweise Handwerks-
kammer zu den zahlreichen Förder-
programmen zur Existenzgründung
von Bund, Ländern und EU beraten
lassen. Weitere Informationen zu
Perspektiven mit dualer Berufsaus-
bildung gibt es auf
www.die-duale.de. (djd)
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Die Stimme des Sports
Neue Weiterbildung Sportkommunikation
Die Sportkommunikation gehört
zu den spannendsten Berufsfel-
dern des Sportbusiness. Viele jun-
ge Menschen wollen nah am Spiel-
geschehen sein und Reporter,
Kommentator, Social-Media-Ex-
perte oder Videojournalist im Fuß-
ball werden. Allerdings: Nur wer
das Geflecht aus Sport, Medien

und Wirtschaft durchschaut, kann
durch gelungene Kommunikation
über die geeigneten Kanäle Posi-
tives für sich, seinen Verein, sei-
nen Verband oder seine Marke
erreichen. Das IST-Studieninstitut
bietet jetzt eine neue Weiterbil-
dung an, in der sich Interessen-
ten berufsbegleitend zum Kom-

munikationsprofi weiterbilden
können.
Praktische EinblickePraktische EinblickePraktische EinblickePraktische EinblickePraktische Einblicke
„Die Sportkommunikation ist so
bunt wie der Sport selbst. Dabei
sorgen die Medien zu einem gro-
ßen Anteil mit dafür, dass Sport in
der Gesellschaft ankommt und
konsumiert werden kann. In dem
Prozess der Berichterstattung
spielt die Kommunikation eine
enorm wichtige Rolle und ist ent-
scheidend für das Endprodukt“,
weiß Felix Görner, leitender Sport-
reporter bei RTL. „Hier bietet die
IST-Weiterbildung Sportkommuni-
kation notwendige praktische Ein-
blicke in den Bereich der Medien-
kommunikation, um die Arbeit mit
den Medien professionell gestal-
ten zu können und so auch die
Außenwirkung des Vereins oder
Sportunternehmens zu verbes-
sern.“
Berufsbegleitend weiterbildenBerufsbegleitend weiterbildenBerufsbegleitend weiterbildenBerufsbegleitend weiterbildenBerufsbegleitend weiterbilden
Wer in dem Bereich der Sport-
kommunikation Fuß fassen möch-
te oder sich als Mitarbeiter der
Sportbranche entsprechendes
Know-how aneignen will, lernt mit
dieser Weiterbildung flexibel und
berufsbegleitend in zwölf Mona-
ten, wie er durch gelungene Kom-
munikation die Zufriedenheit von
Partnern, Medien, Mitarbeitern
und Sponsoren spür- und messbar
erhöhen kann. Mit dem Abschluss
qualifizieren sich Vereinsmitarbei-
ter, Pressesprecher, Leistungs-
sportler, Funktionäre und Mitar-
beiter der Unternehmenskommu-
nikation für anspruchsvolle Auf-
gaben in der internen und exter-
nen Sportkommunikation. Das
Wissen vermitteln dabei Experten
aus der Sport- und Medienbran-
che. Dazu zählen Ralph Durry vom
Sport-Informations-Dienst, David
Görges, ehemaliger Digitalchef
des BVB, Michael Röhrig, Leiter
Kommunikation bei Sport1 und
Eurosport-Kommentator Guido
Heuber. (djd).

Foto: djd/IST-Hochschule für ManagementFoto: djd/IST-Hochschule für ManagementFoto: djd/IST-Hochschule für ManagementFoto: djd/IST-Hochschule für ManagementFoto: djd/IST-Hochschule für Management
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DEIN PROFIL:  

• Spaß an der Baugruppenmontage und kleinteiligen Arbeiten 

•  Abgeschlossene Berufsausbildung (wünschenswert)

• Idealerweise praktische Erfahrung im Umgang mit elektronischen  

   Baugruppen

• Sorgfältige und genaue Arbeitsweise

• Teamfähigkeit

WIR BIETEN: 

• Einen zukunftssicheren Arbeitsplatz in einem stetig wachsendem  

   Unternehmen

• Abwechslungsreiche Tätigkeiten

• Attraktive Zusatzleistungen

• Familienfreundliche Arbeitszeiten

JK-Group GmbH, Köhlershohner Strasse 60,  53578 Windhagen, Germany

Telefon-Nr: +49 2224/818-0 | info@jk-group.net | www.jk-group.net/karriere

Wir freuen uns über Deine vollständigen Bewerbungsunterlagen 

inklusive der Angabe Deines frühestmöglichen Eintrittstermins 

per Mail an info@jk-group.net.

DEINE  KARRIERE  

BEI JK

Für unsere Fertigung an den Standorten Windhagen  

und Rottbitze suchen wir (m/w/d): 

ELEKTROFACHKRAFT | MECHATRONIKER |  
MONTAGEMITARBEITER

Wenn der Job die Ohren stresst
So können Beschäftigte ihr Gehör
bei der Arbeit schützen und unterstützen
Stress und Belastungen bei der
Arbeit können aus verschiedenen
Gründen „Ohrensache“ sein: Zum
einen schaden viele Jobs ganz di-
rekt dem Gehör, besonders ge-
fährdet sind etwa Beschäftigte im
Straßenbau, in der Landwirtschaft,
in Fabriken, Clubs, Orchestern
sowie in Schulen oder in der Kin-
derbetreuung. Lärmschwerhörig-
keit ist dementsprechend laut der
Bundesanstalt für Arbeitsschutz
und Arbeitsmedizin die mit Ab-
stand häufigste anerkannte Be-
rufskrankheit. Zum anderen ist in
vielen Berufen heutzutage gute
Kommunikation das A & O. Doch
störende Geräuschkulissen wie
Telefonklingeln, Durcheinanderre-
den oder Straßen- und Maschi-
nenlärm sowie schlechte Tonqua-
lität bei Anrufen und Videokonfe-
renzen können das Hören und Ver-
stehen schwierig machen. Be-
schäftigte sollten daher gut auf
ihre Ohren achten und sie je nach
Situation gut schützen oder un-
terstützen.
Erst Erst Erst Erst Erst Anstrengung,Anstrengung,Anstrengung,Anstrengung,Anstrengung, dann Missver dann Missver dann Missver dann Missver dann Missver-----
ständnisseständnisseständnisseständnisseständnisse
Gerade das Unterstützen mit mo-
dernen Hörtechnologien wird
allerdings oft vernachlässigt oder
zu spät in Angriff genommen. Denn
Hörminderungen treten meist
schleichend ein. Fast unbemerkt
muss sich der Betroffene zunächst
immer mehr anstrengen, um in
Gesprächen und Konferenzen al-
les richtig zu verstehen. Die Folge
können Ermüdung, Stress und
Konzentrationsprobleme sein.
Kommen dann häufiges Nachfra-
gen, Missverständnisse oder sogar
ernsthafte Fehler hinzu, sind es
oft Kollegen oder der Chef, die
auf das Problem aufmerksam ma-
chen. Damit es nicht so weit
kommt, rät die Fördergemein-
schaft Gutes Hören (FGH) allen
Beschäftigten dazu, mindestens
einmal jährlich zum Hörtest zu
gehen. Dieser wird von Partner-
akustikern grundsätzlich kosten-
los angeboten - unter www.fgh-
info.de finden sich Adressen in
ganz Deutschland. Dadurch las-
sen sich nicht nur beginnende
Hörminderungen frühzeitig erken-
nen, die Hörspezialisten beraten
außerdem bei Bedarf je nach den
berufsspezifischen Anforderungen

über Vorsorge, die individuelle
Anpassung von Hörsystemen und
effektiven Gehörschutz.
Arbeitsschutz ernst nehmenArbeitsschutz ernst nehmenArbeitsschutz ernst nehmenArbeitsschutz ernst nehmenArbeitsschutz ernst nehmen
Letzterer ist bei vielen Berufen
mehr als nur angeraten. Denn der
nachlässige Umgang mit Lärmbe-
lastung kann die Ohren langfris-
tig stark schädigen. Ein geeigne-
ter Gehörschutz sollte deshalb
immer konsequent getragen wer-
den. Zur Wahl stehen hier ein Kap-

selgehörschutz („Micky Mäuse“),
Ohrstöpsel oder vom Hörakusti-
ker individuell angepasste Ohr-
passstücke. Welche Lösung geeig-
net ist, hängt unter anderem von
der Art der Lärmbelastung und der
jeweiligen Tragedauer ab. (djd)

Foto: djd/Förderge-Foto: djd/Förderge-Foto: djd/Förderge-Foto: djd/Förderge-Foto: djd/Förderge-
meinschaf t  Gutesmeinschaf t  Gutesmeinschaf t  Gutesmeinschaf t  Gutesmeinschaf t  Gutes
Hören/Thomas BergHören/Thomas BergHören/Thomas BergHören/Thomas BergHören/Thomas Berg



Rundblick Siebengebirge – 16. Juli 2022 – Woche 28 – www.rundblick-siebengebirge.de32


